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Vorab lesen!

1 Vorab lesen!
• Alle mit den Anlagen arbeitenden Personen müssen mit dem System gut vertraut und in der Lage sein,
ihre Arbeit dem Handbuch entsprechend zu erledigen.

• Beachten Sie die Sicherheitsanweisungen und Warnetiketten.
• Es liegt in der Verantwortung des Eigentümers des Systems, beschädigte Sicherheitsvorrichtungen wie
Sicherungen und Warnschilder unverzüglich zu ersetzen.

VORSICHT!

Der Hinweis VORSICHTweist auf die Gefahr geringerer körperlicher Verletzungen oder Be-
schädigungen an der Anlage hin.

WARNUNG VOR LASERSTRAHLUNG!

Der Hinweis LASERSTRAHLUNG weist auf mögliche Verletzungen an den Augen durch
nicht abgeschirmte Laserstrahlung hin.

KIPPGEFAHR!

Windstöße beim Bewegen der Einheit

HINWEIS

Hinweise, Nutzungstipps oder Zusatzinformationen

Diese
Schrift-
art

weist darauf hin, dass eine Taste zu betätigen ist.

Diese
Schriftart

stellt eine Hervorhebung dar.

[Diese
Schrift-
art]

weist darauf hin, dass eine Schaltfläche anzuklicken ist.
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EG-Konformitätserklärung

2 EG-Konformitätserklärung
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Systembeschreibung

3 Systembeschreibung
3.1 Unterstützte Funktionen
• Das JOSAM Cam-Aligner-System ist für die Achsvermessung und Rahmenprüfung aller Nutzfahrzeuge
ausgelegt.

• Das JOSAM Cam-Aligner-System ermöglicht das Vermessen von Gesamtspur, Einzelspur, Achsversatz,
Schrägstellung, Sturz, Nachlauf, Spreizung, Spurdifferenzwinkel, maximalem Einschlagwinkel und
Lenkgetriebe-Mittelstellung.

• Das JOSAM Cam-Aligner-System ermöglicht die dynamische Spur- und Sturzvermessung in Fahrtposi-
tion. Es ist kein Anheben mit Felgenschlagkompensation während der Vermessung erforderlich.

• Das JOSAM Cam-Aligner-System ermöglicht die Durchführung der Felgenschlagkompensation für Fel-
gen und Radadapter, die für das Vermessen von Nachlauf, Spreizung und Einschlagwinkel erforderlich
ist.

• Das JOSAM Cam-Aligner-System ermöglicht die schnelle und zuverlässige Vermessung aller Arten von
Nutzfahrzeugen.

• Das JOSAM Cam-Aligner-System verwendet Funkkommunikationstechnik zur Übertragung der Infor-
mationen zwischen Kamera-Sensoren und Computer.

• Das JOSAM ACC/AICC-Radarausrichtungssystem ist als Ergänzung zum JOSAM Cam-Aligner-Radau-
srichtungssystem konzipiert, um die Messung und Einstellung von ACC/AICC-Geräten an Nutzfahrzeu-
gen zu ermöglichen.

• Das JOSAM ACC/AICC-Radarausrichtungssystem ist vollständig in das JOSAM Cam-Aligner-Radau-
srichtungssystem integriert und die Messungen werden von den Kamera-Sensoren durchgeführt. Je
nach Aufbau des ACC/AICC-Radargeräts kann es jedoch in einigen Situationen erforderlich sein, die
Messwerte manuell von den Messskalen des Systems abzulesen und in die Systemsoftware
einzugeben.

Car-O-Liner Group AB übernimmt keinerlei Haftung für Verluste, Schäden oder andere Auswirkungen, sei-
en sie wirtschaftlicher, menschlicher oder anderer Art, die durch den Einsatz dieses Geräts auf nicht expli-
zit in diesem Dokument ausgewiesene Art entstehen.
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Technische Daten

4 Technische Daten
Messdaten

Funktion Genauigkeit Messbereich

Gesamtspur <0,4 mm/m ± 40 mm / m

Einzelspur <0,2 mm/m ± 40 mm / m

Sturz < 3 Minuten ± 6°

Nachlauf ± 20°

Spreizung ± 20°

Lenkeinschlag 65°

Kameraspezifikationen

Betriebszeit mit vollständig geladenen Batterien 16 Stunden

Betriebsspannung des Ladegeräts 100-240 V, 50-60 Hz

Betriebstemperatur -5° bis +40° Celsius

Radarausrichtung (ACC/AICC)

Lasermodul (Wellenlänge) 635 nm

Betriebsspannung 3 V oder 5 V Gleichspannung

Betriebsstrom ≤ 50 mA

Ausgangsleistung 1 mW

Betriebstemperatur -10° bis +40° Celsius

Skalenfaktor der AZOF ELOF-Skalen

Die Werte auf der AZOF ELOF-Skala zeigen Winkelgrade (°). Wenn die Skala
1 Meter vor dem Fahrzeug platziert wird, steht jede schmale Linie für 0,1°.
AZOF = Azimuth Offset (Azimutversatz)
Horizontaler Fehler/Einstellung
ELOF = Elevation Offset (Höhenversatz)
Vertikaler Fehler/Einstellung

Fahrzeugmarke/-hersteller und AZOF ELOF-Skalentyp.
Es gibt unterschiedliche Skalen für unterschiedliche LKW-Marken.

Laserskala für ACC CA 1051

AZOF ELOF TC-219

Fahrzeugmarke/-hersteller und AZOF ELOF-Skalentyp

Scania Typ 1

Volvo Typ 2

MAN Typ 4
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Technische Daten

Kommunikationsmodul CA1009/72009 & CA1009 A/75642

CA1009/72009 CA1009 A/75642

Gerätetyp (Sender/Empfänger/
Transceiver)

Transceiver Transceiver

Frequenzbereich 2,401 GHz - 2,495 GHz 2,406 GHz - 2,475 GHz

Niederfrequenz 2.401 MHz 2.406 MHz

Hochfrequenz 2.495 MHz 2.475 MHz

Bandbreite 2.400 KHz 2.400 KHz

Maximale Leistung EIRP 63 mW 63 mW

Modulationsstandard 802,11 802,11
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Beschreibung der Komponenten

5 Beschreibung der Komponenten
Kamera-Sensor CA1010 A/B

Der Kamera-Sensor ist ein robuster, hoch präziser La-
ser, der speziell entwickelt wurde, um Winkel und Ab-
stand relativ zu eine reflektierenden Messtafel zu
messen. Der Sensor befindet sich in einem stabilen
Gehäuse mit Gummischutz an beiden Enden.

Das Kameraobjektiv und der integrierte Blinker werden
durch ein gehärtetes Frontglas geschützt. Die Kamera
ist mit einem Infrarot-Blinker (IR) ausgestattet, der eini-
ge Male pro Sekunde kurze IR-Signale sendet. Wenn
dieses Licht auf eine reflektierendes Messtafel trifft,
wird es zurück zum Kameraobjektiv reflektiert. Das Ob-
jektiv ist mit einem IR-Filter ausgestattet und erlaubt so
nur das Durchlassen des IR-Lichts.

Das Ergebnis ist ein Bild mit einer reflektierenden
Messtafel vor schwarzem Hintergrund. So kann die
Kamera in völliger Dunkelheit oder in der Sonne betrie-
ben werden, da sie nur das Licht des IR-Blinkers
verwendet.

Das Bild wird mittels eines Mikroprozessors innerhalb des Kamera-Sensors analysiert und die Informatio-
nen werden mithilfe der drahtlosen Kommunikation an den Computer gesendet. Der Computer beendet die
Berechnungen und zeigt als Ergebnis die drei Winkel α (alpha), β (beta) und Sturz sowie die Entfernung
zur Messtafel an. Diese Parameter werden dann von der Computer-Software verwendet, um die Radwinkel
zu berechnen.

Die Kamera ist mit drei elektronischen Neigungsmessern sowie mit einem Gyroskop ausgestattet. Die Si-
gnale dieser Sensoren werden mit den Daten der Kamera kombiniert, wodurch ein sehr leistungsfähiges
Werkzeug für die Achsvermessung entsteht. Das Gyroskop wird verwendet, um den Winkelbereich zu er-
weitern, sodass ein maximaler Einschlagwinkel für lenkbare Achsen erreicht werden kann. Die elektroni-
schen Neigungsmesser werden verwendet, um Sturzwinkel, Nachlauf und Spreizung direkt auf dem Rad
selbst zu berechnen.

Der Kamera-Sensor wird durch einen eingebauten Akku mit Strom versorgt und die Batterien werden jedes
Mal, wenn die Kamera in die Ladestation gestellt wird, wieder aufgeladen. Die Betriebszeit der Batterie be-
trägt > 16 Stunden. Dies hängt jedoch von der Art der Nutzung ab. Die Kamera verfügt über einen Stand-
by-Modus. In diesem Modus verbraucht sie nur 15 % der Leistung. Im Standby-Modus ist die drahtlose
Verbindung aktiv, während die Kamera selbst ausgeschaltet ist. Die Software auf dem Computer schaltet
bei Bedarf die Kamera automatisch vom Standby-Modus in den Betriebsmodus.

Typenschild

Auf der Rückseite der Kamera befindet sich ein
Aufkleber mit der Funknummer und der Serien-
nummer des Geräts.
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Beschreibung der Komponenten

Neigungsmesser CA1007 A, Neigungsmesser-Kit CA ANGLE K A

Der Neigungsmesser wird verwendet, um Einflüsse
von Bodenneigung und Unterschiede bei der Rei-
fengröße oder beim Reifendruck während der Mes-
sung zu kompensieren. Der Neigungsmesser
überwacht nicht nur die horizontale Position der
Achse, sondern auch den Neigungswinkel der Ach-
se beim Anheben der Vorderachse. Dies ermöglicht
dem Bediener, korrekte Nachlauf- und Spreizungs-
werte in der angehobenen Position, ohne Niveaure-
gulierung des Fahrzeugs oder des Achsträgers, zu
messen. Durch die Verwendung des Neigungsmes-
sers während der Rollmessung wird die horizontale
Position der Achse überwacht, während das Fahr-
zeug eine halbe Radumdrehung durchführt. Auf
diese Art und Weise kann eine hohe Genauigkeit
der Radsturz-Werte sogar auf unebenem Boden er-
reicht werden.

Kompatibilität Kamera, Neigungsmesser und Kommunikationsmodul

Drahtlose Geräte verschiedener Generationen sind nicht untereinander kompatibel. Die Generation eines
drahtlosen Gerätes kann dem Typenschild entnommen werden.

Typenschild Generation 1.

Ein Typenschild der Generation 2 ist mit einem Ring
in der Ecke rechts oben gekennzeichnet.
Ein Typenschild der Generation 3 ist mit einem
Punkt in der Ecke rechts oben gekennzeichnet.

Reflektierende Messtafeln

Die reflektierenden Messtafeln sind Marker, mit de-
nen der Kamera-Sensor Winkel und Abstände be-
stimmt. Diese Marker müssen sauber gehalten
werden um eine hohe Messgenauigkeit und eine
lange Lebensdauer des Systems aufrechtzuerhal-
ten. Empfehlungen zur Reinigung finden Sie unter 8
„Vorbereitungen für die Radausrichtung“, Seite 23.

Es gibt zwei Arten von reflektierenden Messtafeln:
Standard und Upgrade.

Damit die Marker sauber bleiben, vermeiden Sie bei der Handhabung stets das Berühren der re-
flektierenden Oberflächen auf den Seiten der Messtafel.
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Beschreibung der Komponenten

Standard Upgrade

TC-233-10 TC-216-10

TC-233-20 TC-216-20

TC-233-30 TC-216-30

TC-233-40 TC-216-40

Kommunikationsgerät CA1009 A

Das Kommunikationsgerät ist an einen PC ange-
schlossen und wird per USB-Kabel mit Strom ver-
sorgt. Er ermöglicht es der Kamera, mit der PC-
Software zu kommunizieren.

Radadapter CA1000

Der Radadapter wird verwendet, um die Kameras
an den Rädern des Fahrzeugs zu befestigen. Der
Radadapter wurde entsprechend einem Stativ-
Prinzip konzipiert, um die höchstmögliche Genau-
igkeit bei der Messung zu ermöglichen, und kann
bei Aluminium- sowie Stahlfelgen in den Größen
12“ – 22,5“ verwendet werden.

Erweiterung CA1034

Erweiterung für Radadapter CA1000, kann den
Radadapter auf 25,5” erweitern. Es werden drei
Stk. CA1034 je Radadapter benötigt.

Magnet-Radadapter CA1006

Magnet-Radadapter für Alufelgen. Der Radadapter
wird verwendet, um die Kameras an den Rädern
des Fahrzeugs zu befestigen. Kann bei Aluminium-
sowie Stahlfelgen in den Größen 12“ – 22,5“ ver-
wendet werden.

T 176 1 2501 – Rev B – de-DE Bedienerhandbuch 11



Beschreibung der Komponenten

Universeller Radadapter AM10C

Der universelle Radadapter wird verwendet, um
die Kameras an den Rädern des Fahrzeugs zu be-
festigen. Kann bei Felgen in den Größen 16” – 24”
verwendet werden.

Selbstzentrierende Rahmen-Messlehren CA1004

Die Messlineale sind selbstzentrierend. Wenn sie
an einem Fahrzeug montiert werden, dienen sie
als Mittellinienreferenz des Fahrgestells und damit
als Standardreferenz für das Kamera-
Radausrichtungssystem.

Reibungsarme Platten AM268

Die Antifriktionsplatten werden eingesetzt, um bei
der Einstellung der Spur die Reibung zwischen Bo-
den und Reifen zu eliminieren. Die Platten sind für
ein Gewicht von jeweils bis zu sechs Tonnen
geeignet.

Drehteller mit reibungsarmer Platte JT295 A

Zur Beseitigung der Reibung zwischen Boden und
Reifen beim Messen des maximalen Radein-
schlags und der Nachlaufschwankungen wird ein
Drehteller mit einer reibungsarmen Platte verwen-
det. Um die Höhe dieser Platten bei der Messung
von Nachlauf, Spreizung und Einschlagwinkeln an
der Vorderachse auszugleichen, werden für die
Hinterachse Höhenausgleichsplatten aus Holz
(siehe unten) verwendet.
Die Platten sind für ein Gewicht von jeweils bis zu
sechs Tonnen geeignet.

12 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



Beschreibung der Komponenten

Höhenausgleichsplatten

Werden in Verbindung mit Drehtellern mit rei-
bungsarmen Platten verwendet, um die Höhe der
anderen Fahrzeugachsen auszugleichen.

Referenzblöcke TC-416

Die Referenzblöcke dienen der korrekten Positio-
nierung der Kameras bei Vermessung mit Mul-
tiachsen-Rollen (Multiroll).

Frontadapter

Die vorderen Adapter werden an der Vorderseite
des Fahrzeugs (gewöhnlich in der Abschlepphalte-
rung) montiert, um die selbstzentrierenden Rah-
men-Messlehren zu tragen. Es sind
verschiedenste, für die jeweiligen Fahrzeugmo-
delle angepasste Frontadapter erhältlich.

Lenkradfeststeller

Dient der Arretierung des Lenkrads in der
Geradeausposition.
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Beschreibung der Komponenten

5.1 ACC/AICC-Radarausrichtungsgerät
Radarmessgestell CA1005

Das JOSAM-Radarmessgestell CA1005 ist die Ba-
siseinheit des ACC/AICC-Radarvermessungssy-
stems. Wird auch für die Kalibrierung des LGS-
Sensors an MAN-Fahrzeugen verwendet, siehe
5.2 Ausrüstung für Ausrichtung für ADAS-Kalibrie-
rung, Seite 15.

Kameramarker, asymmetrisch TC-217-50

Die Kameramarker TC-217-50 werden an den Ka-
mera-Sensoren montiert und dienen dazu, die Ra-
dargestell-Stange parallel zur Hinterachse
einzustellen.

Parallelitätsmesstafel TC-229

Die Parallelitätsmesstafel TC-229 wird verwendet,
um sicherzustellen, dass die Radargestell-Stangen
während des gesamten Messablaufs ihre Position
beibehalten.

Wabco-Adapter CA1055

Der Wabco-Adapter wird zum Vermessen und Ein-
stellen von ACC/AICC-Radargeräten ohne einge-
bauten Spiegel verwendet.
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Beschreibung der Komponenten

Lasergerät CA1050

Das Lasergerät CA1050 besteht aus einem Laser
der Klasse 2, der von vier Standard-AA-Batterien
gespeist wird und in einem Schutzgehäuse einge-
baut ist. Ein Warnaufkleber und ein Datenaufkleber
sind am Gehäuse des Lasergeräts angebracht.
Wichtige Informationen bezüglich der Sicherheit
bei Verwendung eines Laserprodukts der Klasse 2
finden Sie im Abschnitt 13.4 „Wichtige Sicherheits-
informationen“, Seite 76.

AZOF/ELOF-Skalen (TC-219)

Die AZOF ELOF-Skalen werden am Lasergerät
CA1050 befestigt und dazu verwendet, die Aus-
richtungswerte des ACC/AICC-Geräts zu messen.
Für LKW verschiedener Hersteller werden unter-
schiedliche Skalen verwendet, siehe 4 „Technische
Daten“, Seite 7.

5.2 Ausrüstung für Ausrichtung für ADAS-
Kalibrierung

ADAS Kalibrierstand

Der Stand besteht aus einer von zwei optischen Messtafeln, die zur statischen Kalibrierung der Radar- und
Kamerasensoren des Fahrzeugs dienen. Statische Kalibrierung bedeutet, dass das Fahrzeug in der Werk-
statt stehend kalibriert wird, im Gegensatz zu einer fahrenden (dynamischen) Kalibrierung. Das Stativ wird
zusammen mit den Kamera-Sensoren CA1010 A verwendet, um die Messtafeln in der richtigen Entfernung
und Höhe auszurichten und zu positionieren. Die Kalibrierung erfolgt dann mit dem elektronischen Service-
gerät und unter Heranziehung der Verfahren des Fahrzeugherstellers.

Es gibt zwei verschiedene Versionen des Kalibrierstandes:

AM1874B für Volvo Group Fahrzeuge Einzelplatine
AM1874 für Volvo Group Fahrzeuge Doppelplatine
AM1884 für Iveco Fahrzeuge
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Beschreibung der Komponenten

LGS-Kalibrierausrüstung für MAN

Zusatzausrüstung zur Verwendung mit dem Stand
CA1005 bei der Kalibrierung des LGS-Sensors an
MAN-Fahrzeugen.

Seitliches Radargerät

Spezialgerät zum Kalibrieren des seitlichen Radar-
geräts, erworben von MAN.

AM1874B AM1874 AM1884
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Messreferenzen

6 Messreferenzen
Die Definitionen der Messreferenz, die in dieser Bedienungsanleitung beschrieben werden

6.1 Rahmenreferenz

Die Referenzrahmen-Methode ist die Standardre-
ferenz für das JOSAM Cam-Aligner-System. Hier-
bei wird die Rahmenmittellinie durch
selbstzentrierende Rahmen-Messlehren bestimmt,
die an der Vorder- und Rückseite des Rahmens
oder der Karosserie aufgehängt werden.

6.2 Referenzachse

Bei der Referenzachsenmethode wird eine Linie
senkrecht zur Hinterachse des Fahrzeugs verwen-
det, d. h. alle Vorderachswerte werden in Bezug
auf die Schrägstand der Hinterachse berechnet.
Die Messung des Schrägstands erfolgt für die Re-
ferenzachse wie oben beschrieben mit Bezug auf
die Rahmenmittellinie des Fahrgestells.
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Software-Einstellungen

7 Software-Einstellungen
In diesem Handbuch werden nur die Abschnitte beschrieben, die das Cam-Aligner-Plugin betreffen. Die all-
gemeinen Einstellungen finden Sie im Homebase 4 Handbuch.

Klicken Sie auf [Settings] (Einstellungen), um die Programmeinrichtung aufzurufen. Bevor Sie das System
das ersten Mal benutzen, ist es erforderlich, dass Sie das Einstellungsmenü aufrufen, um die Programm-

einstellungen zu konfigurieren.
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Software-Einstellungen

7.1 Kommunikation

Das Funksystem muss vor der ersten Inbetriebnahme konfiguriert werden, damit es voll funktionsfähig ist.
Vergewissern Sie sich dazu, dass die Kameras und der Neigungsmesser eingeschaltet sind, und öffnen
Sie dann die Registerkarte Kommunikation. Das Programm wird versuchen, die Kameras und den Nei-
gungsmesser automatisch zu erkennen.

Stellen Sie sicher, dass die erkannten Kamera- und Neigungsmesser-Funknummern mit den Geräten über-
einstimmen, die Sie verwenden möchten.

Wenn die Funknummern falsch sind oder 000000 angezeigt wird:

Drücken Sie auf die Schaltfläche [Search für units] (nach Geräten su-
chen) und folgen Sie den Anweisungen.

Sollen mehr als ein Cam-Aligner-System in der gleichen Werkstatt verwendet werden, müssen die Sy-
steme auf verschiedene Kanäle verteilt werden.

Um den Kanal zu wechseln, stellen Sie sicher, dass die richtigen Kame-
ras und Neigungsmesser angeschlossen sind. Drücken Sie dann den
Button [Channel] (Kanal) und und folgen Sie den Anweisungen.
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Software-Einstellungen

7.2 Geräte

Die Registerkarte Geräte wird verwendet, um der Software mitzuteilen, welche Ausrüstung Sie in Ihrer
Werkstatt haben. Die Software nutzt diese Informationen, um zu entscheiden, welche Funktionen aktiviert
werden sollen.

ADAS Vermessungstisch
für Volvo Group (Doppel-
platine) FLS/LPOS

ACC/LDWS Radar-
Kalibrierstand

ADAS Kalibrierstand für
MAN

ADAS Kalibrierstand für Iveco

ADAS Kalibrierstand für
Volvo Group (Einzelplatine)
FLS/LPOS und FLC/FLR

Seitliches Radargerät

Denken Sie daran, diese Einstellungen zu aktualisieren, wenn Ihre Werkstattausrüstung geän-
dert wurde.
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7.3 Arbeitsablauf

Das Programm verwendet standardmäßig die Rechtslenkung
Ist diese Option ausgewählt, werden die Standardmodelle mit Rechtslenkung ausgestattet, und das Pro-
gramm wird beim Erstellen neuer Fahrzeugdefinitionen standardmäßig auf Rechtslenkung eingestellt.

Checkliste vor jedem neuen Auftrag anzeigen
Ist diese Option ausgewählt, wird im neuen Auftragsablauf eine Checkliste mit Erinnerungspunkten
angezeigt.

Show Quersturz & Querrolle anzeigen
Ist diese Option ausgewählt, werden Quersturz & Querrolle kalkuliert und angezeigt.

Versatz sichtbar
Ist diese Option ausgewählt, misst das Programm die Achse und zeigt sie in Bezug auf den Rahmenver-
satz auf dem Bildschirm und im Druckbericht an.

Neigungsmesser verwenden
Ist diese Option ausgewählt, versucht die Software, den Neigungsmesser bei allen relevanten Messungen
zu verwenden. Beachten Sie, dass der Neigungsmesser gemäß den Anweisungen angeschlossen und an-
gebracht werden muss.

Zurückrollen verwenden
Ist ein Zurückrollvorgang ausgewählt, wird er zur Mehrfachachsenrollvorgang hinzugefügt. Dieses Verfah-
ren dient dazu, das Fahrzeug in die gleiche Position zurückzurollen, in der es sich vor Beginn der Vermes-
sung befand. (Zum Beispiel, um nach Abschluss der Vermessung auf Drehtellern zu landen).

Messart Lenkgetriebe
Wählt aus, wie die Software den Lenkgetriebe-Wert berechnet.
• Einseitig bedeutet, dass der Wert des Lenkgehäuses gleich der Spur auf der Seite ist, auf der das
Lenkgehäuse angebracht ist.

• Doppelseitig bedeutet, dass der Wert des Lenkgetriebes eine Kombination aus linker und rechter Spur
sein wird. (Unabhängig davon, wo sich das Lenkgetriebe befindet)

Felgenschlagkompensationsmodus
Wählt den Modus der Felgenschlagkompensation aus, der zur Verfügung stehen wird. 10.1 Siehe „Felgen-
schlagkompensation“, Seite 34.
• Normaler Felgenschlagkompensations-Modus (Voreinstellung). Diese Methode erfordert mehr OK-Be-
stätigungen an der Kamera und ähnelt den früheren Josam Truckaligner I & II Systemen.

• Klassischer Felgenschlagkompensations-Modus Diese Methode erfordert weniger OK-Bestätigungen
an der Kamera und ähnelt dem Laser-AM-System von Josam und früheren Truckcam-Systemen.

Spur/Sturz Nach Felgenschlagvorgang
Wenn aktiviert, ist das Verfahren „Spur/Sturz nach Felgenschlagvorgang“ verfügbar. Voreinstellung ist
aktiviert.
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Spur/Sturz Rollvorgang
Wenn aktiviert, ist das der „Spur/Sturz Rollvorgang“ verfügbar. Voreinstellung ist aktiviert.
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8 Vorbereitungen für die Achsvermessung
Vor Beginn der Vermessung müssen folgende Vorbereitungen getroffen werden.
• Achten Sie darauf, dass das Fahrzeug so gerade wie möglich geparkt wird.
• Vergewissern Sie sich, dass die Messtafeln auf die Fahrzeugfront ausgerichtet ist. Montieren Sie die
Radadapter an den Rädern.

• Montieren Sie die Kameras an der Referenzachse des Radadapters. Montieren Sie die Rahmen-Mess-
lehren vorne und hinten am Fahrzeug.

• Prüfen Sie, ob alle wichtigen Teile wie Verschraubungen und Buchsen frei von übermäßigem Spiel sind.

Das Spiel beeinflusst die Radpositionen und die Messungen.

• Prüfen Sie den Reifendruck und die Reifengröße und pumpen Sie den Reifen bis zum angegebenen
Druck auf.

• Prüfen Sie, ob der Boden oder eine andere Oberfläche, auf der Sie die Messung vornehmen, einigerma-
ßen flach ist, oder benutzen Sie den Neigungsmesser, um solche Einflüsse zu kompensieren.
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8.1 Montieren Sie die selbstzentrierende Rahmen-
Messlehre

1.

Platzieren Sie die Rahmen-Messlehren-Aufhänger symmetrisch auf der Rahmen-Messlehre.

Die symmetrische Positionierung ist absolut notwendig, um genaue Messwerte zu
erhalten.

2.

Montieren Sie die selbstzentrierenden Rahmen-Messlehren rechtwinklig (nach Augenmaß) an das
Fahrgestell, eines an der Vorderseite, das andere an der Rückseite.
Stellen Sie sicher, dass die Rahmen-Messlehren nivelliert sind, indem Sie die eingebaute Wasser-
waage benutzen und, wenn nötig, die Rahmen-Messlehren einstellen.
Es stehen verschiedene Adapter zur Verfügung, die das Anbringen der Rahmen-Messlehren er-
leichtern, wie zum Beispiel Stoßdämpfer-Adapter und Fahrgestell-Extender. Genaueres finden Sie
in der Zubehörliste im Produktdatenblatt oder kontaktieren Sie Ihren lokalen Händler, um weitere
Informationen zu erhalten.

3.

Bringen Sie die reflektierenden Messtafeln auf den Rahmen-Messlehren an.

Damit die Marker sauber bleiben, achten Sie darauf, dass Sie das Berühren der reflek-
tierenden Oberflächen auf den Messtafelseiten unbedingt vermeiden.
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4.

Überprüfen Sie die Platzierungssymbole auf den Messtafeln, um sicherzustellen, dass die Tafeln
korrekt positioniert sind.

5.

Vergewissern Sie sich, dass sich die Positionierschrauben an den Rahmen-Messlehren für alle
Rahmen-Messlehren-Balken in der gleichen Positionierbohrung befinden, wenn die Rahmen-
Messlehre CA1004 und TC-233 Messtafeln verwendet werden.

6.

Stellen Sie sicher, dass die Positionierschraube der Rahmen-Messlehre sich für alle vier Messta-
feln im gleichen Positionierungsloch befindet, wenn die Rahmen-Messlehre JT120 A und TC-216
Messtafeln verwendet werden.

T 176 1 2501 – Rev B – de-DE Bedienerhandbuch 25



Vorbereitungen für die Achsvermessung

8.2 Montieren der Messrahmen bei der Messung
der Achse(n) auf einem „Dolly“

Platzieren Sie die Aufhänger symmetrisch auf der Rahmen-Messlehre, wie oben beschrieben.

Montieren Sie den Adapter für die Anhängerkupplung an der Abschleppöse. Befestigen Sie die vordere
Rahmen-Messlehre, indem sie die Rahmen-Messlehren-Aufhänger in der richtigen Position auf der Adap-
terleiste der Anhängerkupplung platzieren.

Montieren Sie die Rahmen-Messlehre am hinteren Ende des Achsrahmens („Dolly“).

Platzieren Sie die vier reflektierenden Messtafeln in ihrer richtigen Position, wie oben beschrieben

Vergewissern Sie sich, dass die vordere Rahmen-Messlehre senkrecht zur Anhängerkupplung angeordnet
wurde.
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8.3 Montage eines Radadapters
Die Radadapter können an Aluminium- und Stahlfelgen in den Größen 14“ bis 22,5“ angebracht werden.
Bei Verwendung der Erweiterung CA1034 passt der Radadapter Größe 25,5”

Sie werden durch Anpassen der Haken am Ende der Radadapterbeine, entweder auf der Innenseite der
Felge oder zwischen Felge und Reifen, je nach Felge, angebracht. Durch Drehen des Knopfes auf der Sei-
te des Adapters wird dieser befestigt. Für leichte Nutzfahrzeuge, zum Beispiel Vans, Transporter usw., ver-
wenden Sie das kleinere Bein mit dem Van-Haken für den Radadapter und platzieren Sie es zwischen
Felge und Reifen.

Vorsicht
Gefahr: Achten Sie zur Vermeidung von Messfehlern darauf, dass auf beiden Seiten jeder
Achse immer der gleiche Typ von Radadapter und Greifhaken/Magneten verwendet wird.
Achten Sie auch darauf, die Radadapter gleichmäßig auf der linken und rechten Seite je-
der Achse an der Felge zu befestigen.

Gefährdung: Messfehler

Gefahrenvermeidung: Immer auf beiden Seiten jeder Achse den gleichen Typ von Radadapter
und Greifhaken/Magneten verwenden. Die Radadapter gleichmäßig auf der linken und rechten
Seite jeder Achse an der Felge befestigen.

8.4 Referenzblöcke auf Radadapter montieren
Verwenden Sie einen 4-mm-Inbusschlüssel, um die
Befestigungsschrauben am TC-416-Referenzblock zu
lockern.

Legen Sie den Referenzblock so weit wie möglich auf
der Radadapterachse nach innen. Stellen Sie sicher,
dass der Referenzblock über die Radadaptermutter
(wie abgebildet) passt.

Ziehen Sie die Schrauben auf dem Referenzblock an,
bis der Block fest an der Radadapterachse angebracht
ist und sich nicht verschieben kann.
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8.5 Neigungswinkelmesser montieren

Entfernen Sie den Neigungsmesser aus der TC-395 Ladestation. Montieren Sie den Neigungsmesser
CA1007 an der Neigungsmesserstange CA1065, indem Sie das Gerät in den Schlitz der Stange einsetzen
und dann die Schrauben anziehen, um das Gerät an der Stange festzuklemmen. Die Josam-Aufkleber auf
dem Neigungsmesser und der Neigungsmesserstange sollten beide in die gleiche Richtung zeigen (zur
Fahrzeugvorderseite).

Vor Verwendung der Vermessungs-Software müssen der montierte Neigungsmesser und die
Stange mit der integrierten Software-Funktion zur Neigungsmesser-Kalibrierung kalibriert wer-
den. Siehe „Neigungswinkelmesser kalibrieren“ auf Seite 134.
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9 Arbeitsauftrag erstellen

Um das Menü für neue Aufträge aufzurufen, klicken Sie auf [New order] (Neuer Auftrag)

.

Die Liste der Plugins kann je nach Installation variieren.

Wählen Sie [Wheel alignment] (Achsvermessung).
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9.1 Fahrzeugtyp auswählen

Wählen Sie aus dem oberen Menü einen Fahrzeugtyp (LKW, Anhänger, Sattelauflieger, Bus, Van oder
Transporter). Klicken Sie auf die gewünschte Fahrzeugdefinition.

Wenn die gewünschte Definition nicht vorhanden ist, kann eine neue Definition durch Klicken auf [New]

(Neu) erstellt werden.

Genauere Anweisungen finden Sie in der Bedienungsanleitung der Homebase 4, Kapitel Definitionen.

Wählen Sie den gewünschten Referenztyp, Rahmen (Standard) oder Achse. Siehe 6 „Measurement refe-
rences“, Seite 17 (Messreferenzen) für nähere Anweisungen.

Klicken Sie auf [Next] (Weiter), um fortzufahren.

Drücken Sie [Back] (Zurück), um zum Fenster der Definitionsauswahl zurückzukehren.
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Geben Sie die VIN (Fahrzeug Identification Number) oder das Fahrzeugkennzeichen ein. Es kann auch
eine bereits verwendete VIN aus der Liste ausgewählt werden.

Geben Sie Kunde und Mitarbeiter ein oder wählen Sie sie aus. Fügen Sie bei Bedarf Kommentare hinzu.

Klicken Sie auf [Save and start measure] (Speichern und Messung starten)

Die Software wechselt zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück.

Drücken Sie [Back] (Zurück), um zum Fenster der Fahrzeugauswahl zurückzukehren.
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10 Vermessung
Cam-Aligner Hauptanzeige
Das Hauptfenster des Cam-Aligners ist der Ausgangspunkt für alle Operationen. Sie kann in zwei getrenn-
ten Ansichten angezeigt werden: Alle Achswerte und Alle Fahrzeugwerte.

Alle Achswerte

Zeigt die Messwerte für jeweils eine Achse an. Wählen Sie eine der in der linken Liste aufgeführten Achsen
aus. Die ausgewählte Achse ist mit einem gestrichelten, blauen Quadrat angezeigt. Wenn die Achse ver-
messen wurde, werden die Messergebnisse rechts angezeigt.

Alle Werte zum Fahrzeug

Zeigt die Messwerte für alle Achsen an. Klicken Sie auf eine Achse, um sie auszuwählen. Die ausgewählte
Achse wird dann blau hervorgehoben.

Im Hauptfenster des Cam-Aligners verfügbare Optionen:
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Zurück zum Startfenster, Hauptmenü

Zur Ansicht Alle Achswerte wechseln

Zur Ansicht Alle Fahrzeugwerte wechseln

Felgenschlagkompensation durchführen

Spur und Sturz nach Felgenschlagkompensation messen

Spur und Sturz durch Rollen messen (eine Achse pro Rollvorgang)

Nachlauf, Spreizung, Spurdifferenzwinkel und Lenkeinschlag messen (sichtbar,
wenn Lenkachse ausgewählt ist)

Bodenreferenz messen, der beim Vermessen von Nachlauf, Spreizung, Spurdiffe-
renzwinkel und Lenkeinschlag verwendet wird

Einstellung von Gesamtspur, Einzelspur, Sturz, Nachlauf und Lenkgetriebeposition

Zusätzliche Menüoptionen anzeigen

Ein Gelenkfahrzeug vor dem Messen und Einstellen ausrichten
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Eine Mehr-Achsenvermessung durch Rollen durchführen

Kalibrierung der Kamera

ADAS-Kalibrierung

Zusatzlenkung einstellen

10.1 Felgenschlagkompensation
Um den Radadapter bei Unwuchten in Felgen und/oder im Radadapter selbst auszugleichen, ermöglicht
die Software eine Felgenschlagkompensation. Diese Funktion leitet den Bediener an, die zwei Knöpfe am
Radadapter einzustellen, um die oben erwähnte Unwucht zu kompensieren. Bitte beachten Sie, dass einer
der Knöpfe zur Unterscheidung mit einem weißen Punkt markiert ist.

Es wird dringend empfohlen, eine Felgenschlagkompensation an den Lenkachsen durchzufüh-
ren, insbesondere wenn das Fahrzeug mehr als eine Lenkachse hat, z. B. bei Fahrzeugen mit
Zusatzlenkung.

Im Cam-Aligner-System sind zwei Verfahren zur Felgenschlagkompensation verfügbar.
A. Normal (Default)

Diese Methode erfordert mehr OK-Bestätigungen an der Kamera und ähnelt den früheren Josam Truk-
kaligner I & II Systemen.

B. Classic
Diese Methode erfordert weniger OK-Bestätigungen an der Kamera und ähnelt dem Laser-AM-System
von Josam und früheren Truckcam-Systemen. Dieser Felgenschlagvorgang ist eine vereinfachte Ver-
sion des normalen Felgenschlagvorgangs und wird hier nicht näher beschrieben. Folgen Sie den An-
weisungen in der Software.

Das Standard-Verfahren kann im Fenster [Settings] (Einstellungen) ausgewählt werden.

Klicken Sie auf [Run Out Normal] (Felgenschlagvorgang Normal) oder [Run Out Classic] (Felgenschlag-
vorgang Classic) im Menü unten.

Folgen Sie den Schritten, die in dem weißen Hilfstextfeld auf dem Computerbildschirm aufgeführt sind.
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Felgenschlagvorgang Normal (Voreinstellung)

1.

Heben Sie die Achse so an, dass die Räder frei vom Boden sind und sich frei drehen lassen.

2. Befestigen Sie den Radadapter und drehen Sie das Rad so, dass der
weiße Drehknopf gerade nach oben zeigt.

3. Montieren und verriegeln Sie die Kamera mit der Ausrichtung gerade
nach oben.

4.

Drehen Sie das Rad so, dass die Kamera auf den entfernt gelegenen
Marker gerichtet ist.

Drücken Sie den Kamera-Button [OK].

s2
72

s7
23

s7
24

T 176 1 2501 – Rev B – de-DE Bedienerhandbuch 35



Vermessung

5. Drehen Sie das Rad so, dass der weiße Drehknopf gerade nach oben
zeigt.

6. Drehen Sie die Kamera so, dass sie gerade nach unten zeigt.

7.

Drehen Sie das Rad so, dass die Kamera auf den entfernt gelegenen
Marker gerichtet ist.

Drücken Sie den Kamera-Button [OK].

s7
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s7
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8.

Stellen Sie den dann Wert mit dem weißen Drehknopf auf null ein und drücken Sie den Kamera-
Button [OK].

9. Drehen Sie die Kamera so, dass sie gerade nach oben zeigt.

10.

Drehen Sie das Rad so, dass die Kamera auf den entfernt gelegenen
Marker gerichtet ist.

Drücken Sie den Kamera-Button [OK].

s7
27

s7
31
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11.

Stellen Sie den Wert mit dem schwarzen Drehknopf auf null ein. Drücken Sie den Kamera-Button
[OK].

12. Drehen Sie die Kamera so, dass sie gerade nach oben zeigt.

13.

Drehen Sie das Rad so, dass die Kamera auf den entfernt gelegenen
Marker gerichtet ist.

Drücken Sie den Kamera-Button [OK].

s7
29

s7
30
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14.

Felgenschlagvorgang ist abgeschlossen!

15.
Drücken Sie [OK ]auf der Kamera, um einen Felgenschlagkompen-
sation am nächsten Rad durchzuführen, oder wählen Sie im unteren
Menü [Back] (Zurück), um die Vermessung zu beginnen.

Wenn die Felgenschlagkompensation innerhalb der Toleranz liegt, wird wie im obigen Bild ein grünes Häk-
chen mit dem Wert der Abweichung zwischen schwarzem und weißem Drehknopf angezeigt. Der Rad-
adapter gleicht nun eventuelle Schrägstände der Felge und/oder des Radadapters aus. Die Spindel des
Radadapters ist nun, bildlich gesprochen, eine Verlängerung der Achse.

Wenn die Felgenschlagkompensation außerhalb der Toleranz liegt, wird
ein rotes Kreuz angezeigt.
Wiederholen Sie den Vorgang der Felgenschlagkompensation für dieses
Rad.
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10.2 Spur / Sturz
Spur und Sturz können mit zwei Methoden gemessen werden:
• Nach der Felgenschlagkompensation: Das Fahrzeug wird angehoben und die Unwuchten von Rad-
adapter und Felgen des Radadapters werden kompensiert.

• Rollen: Sie rollen das Fahrzeug eine halbe Raddrehung vorwärts. Bei der Rollmethode gleicht die Soft-
ware den Schrägstand der Felgen und Radadapter aus. Spur, Sturz, Schrägstand und Parallelität wer-
den in einem Verfahren an allen Achsen gleichzeitig gemessen. Siehe 10.3 „Spur & Sturz - rollend, eine
Achse“, Seite 43

Vorgehensweise bei der Vermessung von Spur/Sturz nach Felgenschlagkompensation

Klicken Sie auf [Toe/Camber after runout ] (Spur/Sturz nach Felgenschlagkompensation)

Bei der Vermessung einer Vorderachse werden Sie von der Software aufgefordert, das Lenkgetriebe in Mit-
telstellung zu bringen.

Vergewissern Sie sich, dass die Lenkachse vor dem Start auf reibungsarme Platten abgesenkt wurde.

Klicken Sie im rechten unteren Teil des Bildschirms auf die Schaltfläche [Next] (Weiter), um zu
bestätigen, dass Sie das Lenkgetriebe mechanisch in die mittlere Position gebracht haben.
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Befolgen Sie die Anweisungen im Hilfstextfeld und in den Animationen.

Diese Anweisung gilt für beide Seiten des Fahrzeugs. Beginnen Sie auf der Lenkgetriebeseite:

1.

Richten Sie die Kamera horizontal auf den nächstgelegenen Marker und drücken Sie an der Kame-
ra die Taste OK.

2.

Richten Sie dieselbe Kamera waagerecht auf den entfernt gelegenen Marker. Drücken Sie an der
Kamera die OK-Taste.

3. Wiederholen Sie den gleichen Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite, um die Messung
abzuschließen.
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4.

Die gemessenen Werte für Spur und Sturz sowie ggf. Achsversatz und Lenkgetriebe-Mittelstellung
werden auf dem Computerbildschirm angezeigt. Sie können auswählen, ob die Werte vor oder
nach der Einstellung gespeichert werden sollen. Bei Verwendung einer Spezifikation zeigt die Soft-
ware an, ob die Messwerte innerhalb oder außerhalb der Spezifikation liegen.

5.

Speichern vor Einstellung

Speichern nach Einstellung

Zurück ohne zu speichern
Nach der Auswahl zur Fortsetzung kehrt das Program zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück.
Alle Messwerte werden an der gemessenen Achse angezeigt.
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10.3 Spur & Sturz - rollend, eine Achse
Bei der Messung mit der Rollmethode kompensiert die Software die Unwuchten der Felge und des Rad-
adapters automatisch und misst Radwinkel wie Spur, Sturz, Schrägstand und Parallelität in einem Arbeits-
gang für eine oder mehrere Achsen gleichzeitig.

Vor Beginn der Messung sollte eine Lenkradsperre zwischen Lenkrad und Windschutzscheibe
oder A-Säule montiert werden.

Vorsicht
Gefahr: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Lenkradhalterung gegen die Windschutzschei-
be montieren.

Gefährdung: Beschädigung der Windschutzscheibe ist möglich.

Gefahrenvermeidung: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Lenkradhalterung gegen die Wind-
schutzscheibe montieren.

1. Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Toe/camber roll]
(Spur/Sturz rollen).

2.

Bei der Vermessung einer Vorderachse werden Sie von der Software aufgefordert, das Lenkgetrie-
be in Mittelstellung zu bringen.

3.

Klicken Sie im rechten unteren Teil des Bildschirms auf [Next] (Weiter), um
zu bestätigen, dass Sie das Lenkgetriebe mechanisch in die mittlere Positi-
on gebracht haben.
Befolgen Sie die Anweisungen im Hilfstextfeld und in den Animationen.
An beiden Seiten des Fahrzeugs – beginnen Sie auf der Seite des
Lenkgetriebes:
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4.

Richten Sie die Kamera einigermaßen horizontal auf den weiter entfernt gelegenen Marker und
drücken Sie an der Kamera die Taste OK.

5.

Richten Sie dieselbe Kamera einigermaßen horizontal auf den nächstgelegenen Marker. Drücken
Sie an der Kamera die OK-Taste.

6. Wiederholen Sie den gleichen Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite.
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7. Um die Messung abzuschließen, rollen Sie das Fahrzeug langsam eine halbe Radumdrehung in
Fahrtrichtung, bis die gemessenen Radwinkel-Werte auf dem Bildschirm erscheinen

8.

Die gemessenen Werte für Spur und Sturz sowie ggf. Achsversatz und Lenkgetriebe-Mittelstellung
werden auf dem Computerbildschirm angezeigt. Sie können auswählen, ob die Werte vor oder
nach der Einstellung gespeichert werden sollen. Bei Verwendung einer Spezifikation zeigt die Soft-
ware an, ob die Messwerte innerhalb oder außerhalb der Spezifikation liegen.

Fahren Sie fort, indem Sie eine der folgenden Optionen wählen:

Speichern vor Einstellung

Speichern nach Einstellung

Zurück ohne zu speichern

Nach dem Speichern kehrt das Program zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück. Alle Messwerte wer-
den an der gemessenen Achse angezeigt.
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10.4 Spur & Sturz – Mehr-Achsen durch Rollen

Die Mehrachsen-Rollmethode wird vorzugsweise bei mehreren angetriebenen oder starren Achsen oder
bei der Diagnose eingesetzt. Für dieses Verfahren benötigen Sie mindestens vier Radadapter, die alle mit
TC-416-Referenzblöcken ausgerüstet sind. Für Informationen über die Montage der Referenzblöcke an
den Radadaptern, siehe 8.3 „Montieren Sie Radadapter“, Seite 27.

Prüfen Sie, ob die Kameras und Referenzblöcke mit Pfeil- und Referenzaufklebern vom Pfeilstik-
ker-Kit 16776 ausgestattet sind.

Vor Beginn der Messung sollte eine Lenkradsperre zwischen Lenkrad und Windschutzscheibe
oder A-Säule montiert werden.

Vorsicht
Gefahr: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Lenkradhalterung gegen die Windschutzschei-
be montieren.

Gefährdung: Beschädigung der Windschutzscheibe ist möglich.

Gefahrenvermeidung: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Lenkradhalterung gegen die Wind-
schutzscheibe montieren.
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1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Multi-axle roll] (Mehr-
Achsen durch Rollen).

2.

Wählen Sie die Achsen aus, die gleichzeitig mit der Rollmethode vermessen werden sollen, indem
Sie am Bildschirm die Achsen auswählen. Wir empfehlen, alle Räder mit Radadaptern auszurüsten
und das gesamte Fahrzeug in einem Rollvorgang zu vermessen. Wenn Sie bei der Einrichtung die
„Vermessung der Lenkgetriebe-Mittelstellung“ gewählt haben, müssen Sie das Lenkgetriebe vor
der Messung in die Mittelstellung bringen.

Stellen Sie sicher, dass die Lenkgetriebeposition mechanisch der korrekten Mittelstel-
lung entspricht.

3. Wird „Zurückrollen verwenden” die Workflowseite ausgewählt, siehe 7.3 Workflow, Seite 21, ein
Rückrollvorgang wird zur Vermessung hinzugefügt. Folgende Schritte werden durchgeführt:
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4.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus. Drücken Sie OK

5.

Rollen Sie das Fahrzeug 180 Grad zurück bis der Bildschirm wieder grün wird.

6.

Vergewissern Sie sich, dass die auf den Kameras angebrachten Aufkleberpfeile in Richtung des
Fahrzeugs zeigen. Befolgen Sie die Anweisungen im Hilfstextfeld und in den Animationen.

Beginnen Sie mit der Vermessung an der ersten Achse auf der Seite, die der Lenkgetriebeposition
gegenüberliegt. Gehen Sie in folgenden Schritten vor:

7. Richten Sie die Kamera auf den vorderen Marker aus und klicken Sie auf OK.

8. Richten Sie die Kamera auf den hinteren Marker aus und klicken Sie auf OK.
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9.

Platzieren Sie die Kamera so, dass ihre Referenzfläche der Kamera die Oberfläche des Referenz-
blocks berührt.

10.

Führen Sie das Verfahren an allen Rädern einer Seite mit der ersten Kamera durch. Führen Sie
dann das Verfahren mit der zweiten Kamera auf der anderen Seite durch, bis Sie am Vorderrad auf
der Seite des Lenkgetriebes angelangt sind. Lassen Sie die Kamera in der letzten Position, da sie
als Referenz für das Rollen um 180° dient.

11. Rollen Sie das Fahrzeug langsam eine halbe Radumdrehung in Fahrtrichtung, bis der Hintergrund
des Rollwertes grün angezeigt wird.

12.

Wiederholen Sie dann den Messvorgang in umgekehrter Richtung. Beginnen Sie bei der Lenkge-
triebeposition an der ersten Achse mit den folgenden 3 Schritten:

Schieben Sie die Kamera vor einer Messung wieder in den Schlitz zurück.

13. Richten Sie die Kamera auf den vorderen Marker aus und klicken Sie auf OK.

14. Richten Sie die Kamera auf den hinteren Marker aus und klicken Sie auf OK.
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15.

Platzieren Sie die Kamera so, dass ihre Referenzfläche die Oberfläche des Referenzblocks be-
rührt. Klicken Sie OK.

16.

Die gemessenen Werte werden auf dem Computerbildschirm angezeigt. Sie können auswählen,
ob die Werte vor oder nach der Einstellung gespeichert werden sollen. Bei Verwendung einer Spe-
zifikation zeigt die Software an, ob die Messwerte innerhalb oder außerhalb der Spezifikation
liegen.

Fahren Sie fort, indem Sie eine der folgenden Optionen wählen:

Speichern vor Einstellung

Speichern nach Einstellung

Zurück ohne zu speichern

Nach der Auswahl kehrt das Program zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück. Alle Messwerte werden
an der gemessenen Achse angezeigt.
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10.5 Bodenreferenz
Benutzen Sie den Neigungsmesser in Kombination mit der Vermessung von Nachlauf/Spreizung

Stellen Sie sicher, dass der Neigungsmesser auf die Neigungsmesserstange ausgerichtet wur-
de, siehe 20.2 Neigungswinkelmesser kalibrieren Seite 159

Durch die Verwendung des Neigungsmessers ist der Ausgleich auf der Rückseite nicht erforderlich.

Der Neigungsmesser überwacht die Winkeländerungen des Achskörpers und kompensiert die Messung
entsprechend.

Vor dem Heben oder Rollen auf die Drehteller muss eine Referenzmessung erfolgen.

1. Klicken Sie in dem Menü unten auf [Floor reference] (Bodenreferenz)

2.

Montieren oder hängen Sie das Neigungsmessgerät an die Achse, die Sie messen möchten, und
benutzen Sie dabei die Aufhänger-Adapter.

Die LEDs und die Taste OK am Neigungsmesser müssen immer nach vorne in Fahrtrich-
tung zeigen!

3.

Klicken Sie auf [Messwert aufnehmen] oder drücken Sie die Taste OK am
Neigungswinkelmesser. Die Software speichert den Winkel der Achse in
Fahrposition.
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4.

Nach dem Speichern des Bodenreferenzwerts klicken Sie auf [Back] (Zu-
rück), um zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurückzukehren.
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10.6 Nachlauf, Spreizung, Lenkeinschlag und
Spurdifferenzwinkel

Nachlauf und Spreizung können auf zwei Arten gemessen werden, entweder in angehobener Position oder
mit dem Fahrzeug auf Drehtellern. Unabhängig vom verwendeten Verfahren sollte die hintere Fahrzeughö-
he ausgeglichen werden, entweder durch Anheben auf dieselbe Höhe oder durch Ausgleich der Höhe der
Drehscheiben. Dies empfiehlt sich, um realistische Werte für Nachlauf und KPI in der Fahrhöhe zu erzielen.

Für das beste Ergebnis in angehobener Position, stellen Sie sicher, dass die Achse waagerecht
steht.

Verwendung von Drehtellern und Höhenausgleichsplatten

Im Falle der Verwendung von Drehtellern mit rei-
bungsarmen Platten ist die Höhe der Hinterachse
mit Ausgleichsplatten zu kompensieren.

Verwendung eines Neigungsmessers
Durch die Verwendung des Neigungsmessers mit einer Bodenreferenzmessung (siehe 10.5 „Bodenrefe-
renz”, Seite 51), kann die Notwendigkeit des Ausgleichs am Heck wegfallen, da der Neigungsmesser die
Änderung des Winkels der angehobenen Position zur Fahrzeughöhe bzw. zur Drehtellerposition misst.

Bei der Verwendung des Neigungsmessers überwacht der Neigungsmesser die Winkeländerungen des
Achskörpers und gleicht die Messung entsprechend aus.

Um korrekte Messergebnisse zu erhalten, führen Sie bitte eine Bodenreferenzmessung und an-
schließend eine Felgenschlagkompensation der Radadapter durch, bevor Sie mit dieser Mes-
sung fortfahren. Siehe10.5 Bodenreferenz Seite 51 und 10.1 Felgenschlagkompensation Seite
34.
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Vermessen

1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [Maximum turn / caster / KPI]
(Max. Lenkeinschlag/Nachlauf/Spreizung).
Auf beiden Seiten des Fahrzeugs – beginnen Sie auf der Seite, die der Lenk-
getriebeposition gegenüberliegt:

2.

Richten Sie die Kamera einigermaßen horizontal auf den vorderen Marker und drücken Sie an der
Kamera die Taste OK.

3.

Richten Sie die Kamera einigermaßen horizontal auf den hinteren Marker und drücken Sie an der
Kamera die Taste OK.

4. Wiederholen Sie den gleichen Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite, um die Messung
abzuschließen.
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5.

Steigen Sie auf den Fahrersitz und bremsen Sie die Räder.

6.

Drehen Sie vorsichtig so weit wie möglich nach links und warten Sie, bis ein grünes Licht im
schwarzen Quadrat über dem Rad auf dem Bildschirm angezeigt wird.

7.

Drehen Sie vorsichtig so weit wie möglich nach rechts und warten Sie, bis ein grünes Licht im
schwarzen Quadrat über dem Rad auf dem Bildschirm angezeigt wird.
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8.

Gehen Sie nun zurück in die Geradeauslauf-Position, bis die Werte auf dem Bildschirm angezeigt
werden.

9.

Die gemessenen Werte werden auf dem Computerbildschirm angezeigt.
Sie können auswählen, ob die Werte vor oder nach der Einstellung gespeichert werden sollen. Bei
Verwendung einer Spezifikation zeigt die Software an, ob die Messwerte innerhalb oder außerhalb
der Spezifikation liegen.

Fahren Sie fort, indem Sie eine der folgenden Optionen wählen:

Speichern vor Einstellung
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Speichern nach Einstellung

Zurück ohne zu speichern

Nach dem Speichern kehrt das Program zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück. Alle Messwerte wer-
den an der gemessenen Achse angezeigt.
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11 Fahrzeug vermessen
Fahrzeug vermessen ist eine Hilfsfunktion für die Ausrichtung beider Teile eines Gelenkfahrzeugs. Dieses
Verfahren wird angewendet, bevor mit den regulären Messungen und Einstellungen fortgefahren wird.

Fahrzeuge, die mit der Funktion „Fahrzeug vermessen“ vermessen werden, sollten hinten min-
destens über eine lenkbare Achse verfügen (d. h. hinter dem Gelenk/der Sattelkupplung). Diese
Achse muss vorne im Fahrzeug gelenkt werden.

Zum Beispiel:
• Zugmaschine/Anhänger-Kombination, bei der der Sattelauflieger mit einer oder mehreren lenkbaren
Achse(n) verbunden ist (manchmal auch als „City Trailer“ bezeichnet).

• Reguläre Zugmaschine/Anhänger-Kombination.
• Gelenkbusse mit starren Hinterachsen sollten immer als zwei getrennte Fahrzeuge – Zugmaschine und
Anhänger-Einheit – gemessen werden.

1. Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Align articulated vehi-
cle] (Gelenkfahrzeug vermessen)

2.

Beginnen Sie mit der Auswahl einer Referenzachse:
• Antriebsachse der Zugmaschine (A), dann weiter zu 11.1 „Verwendung der Antriebsachse der
Zugmaschine als Referenz“, Seite 59

oder
• Starrachse an einem Anhänger (B), dann weiter zu11.2 „Verwendung der Starrachse am Anhän-
ger als Referenz“, Seite 61
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11.1 Verwendung der Antriebsachse der Zugmaschine
als Referenz

1.

Montieren Sie die Rahmen-Messlehren an der Zugmaschine und setzen Sie einen Radadapter mit
Kamera auf die Hauptantriebsachse der Zugmaschine. Führen Sie eine „Felgenschlagkompensati-
on“ des Radadapters durch, siehe Kapitel 10.1 "Felgenschlagkompensation"., Seite 34
Befolgen Sie die Anweisungen im Hilfstext und in den Animationen.

2. Richten Sie die Kamera horizontal auf den vorderen Marker und drücken Sie an der Kamera die
Taste OK.

3.

Richten Sie die Kamera horizontal auf den hinteren Marker und drücken Sie an der Kamera die Ta-
ste OK.

4. Stellen Sie die hintere Rahmen-Messlehre wie abgebildet an das Ende des Anhängers.
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5.

Stellen Sie sicher, dass die Kamera noch immer auf den hinteren Marker gerichtet ist, und drücken
Sie die Taste OK auf der Kamera.

6.
Während Sie darauf achten, dass die Kamera stets auf den hinteren Marker gerichtet ist, rollen Sie
die Zugmaschine nach vorne, bis das Balkendiagramm für Parallelität auf dem Bildschirm null
anzeigt.

7.

Drücken Sie an der Kamera die OK-Taste.
Die Ausrichtung der Fahrzeugteile ist abgeschlossen und die Zugmaschine und Anhängereinheit
befinden sich nun in einer parallelen Position.

8.

Drücken Sie [Back] (Zurück), um zum Hauptfenster des Cam-Aligners
zurückzukehren.

Führen Sie nach der Ausrichtung des Fahrzeugs einen Rundlauf
an allen Rädern durch, bevor Sie Spur und Sturz messen.

60 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



Fahrzeug vermessen

11.2 Verwendung der Starrachse am Anhänger als
Referenz

1.

Montieren Sie die Rahmen-Messlehren am Anhänger und setzen Sie einen Radadapter mit Kame-
ra auf die erste starre Achse der Zugmaschine. Führen Sie eine „Felgenschlagkompensation“ des
Radadapters durch, siehe 10.1 “Felgenschlagkompensation”, Seite 34.

2. Richten Sie die Kamera gerade auf den hinteren Marker und drücken Sie an der Kamera die Taste
OK.

3. Richten Sie die Kamera gerade auf den vorderen Marker und drücken Sie an der Kamera die Taste
OK.

4. Versetzen Sie die vordere Rahmen-Messlehren wie oben abgebildet an die Vorderseite der
Zugmaschine.

5. Stellen Sie sicher, dass die Kamera noch immer auf den vorderen Marker gerichtet ist, und drücken
Sie an der Kamera die Taste OK.
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6.

Während Sie darauf achten, dass die Kamera stets auf den vorderen Marker gerichtet ist, rollen
Sie die Zugmaschine nach vorne, bis das Balkendiagramm für Parallelität auf dem Bildschirm null
anzeigt.

7.

Drücken Sie an der Kamera die OK-Taste.
Die Ausrichtung der Fahrzeugteile ist abgeschlossen und die Zugmaschine und Anhängereinheit
befinden sich nun in einer parallelen Position.

8.

Drücken Sie [Back] (Zurück), um zum Hauptfenster des Cam-Aligners
zurückzukehren.

Führen Sie nach der Ausrichtung des Fahrzeugs einen Rundlauf an
allen Rädern durch, bevor Sie Spur und Sturz messen.
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12 Einstellung
Wenn die Diagnosemessungen ergeben, dass eine Einstellung erforderlich ist, können Sie die Funktion
Adjust (Einstellen) in der Software verwenden, um einen der nachstehenden Parameter anzupassen:
• Einzel- und Gesamtspur, siehe 12.1 „Spur, Sturz, Schrägstand einstellen“, Seite 63
• Sturz, siehe 12.1 „Spur, Sturz, Schrägstand einstellen“, Seite 63
• Schrägstand, siehe 12.1 Schrägstand“, Seite 63
• Parallelität, siehe 12.2 „Parallelität einstellen“, Seite 67
• Nachlauf, siehe 12.3 „Nachlauf einstellen (Lenkachsen)”, Seite 68
• Max. Radeinschlag, siehe 12.4 „Max. Radeinschlag einstellen“, Seite 70
• Doppelt gelenkte Fahrzeuge, siehe12.5 “Doppelt gelenkte Achsen einstellen“, Seite 72

12.1 Spur, Sturz, Schrägstand einstellen
Das Fenster zur Einstellung von Spur und Sturz ist erst zugänglich, nachdem eine Spur-/Sturz-
vermessung durchgeführt wurde.

Um die Einstellung von Spur und Sturz vorzunehmen, drücken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [Ad-

just] (Einstellen).

T 176 1 2501 – Rev B – de-DE Bedienerhandbuch 63



Einstellung

1.

Richten Sie die Kameras auf die weiter entfernt gelegenen Marker aus.

2.

Wählen Sie [Relative]

oder [Absolute] Vermessungsart.

Absolutes Verfahren:
• Zeigt immer die tatsächlichen Werte.
• Der Benutzer muss Änderungen aufgrund von Aufbockungen usw. "manuell“„von
Hand“ ausgleichen.

• Dieses Verfahren steht nur zur Verfügung, wenn eine Messung von Spur/Sturz nach
einer Felgenschlagkompensation durchgeführt wurde.

Relatives Verfahren:
• Beginnt - unabhängig von etwaigem Aufbocken etc. - immer auf der Grundlage der
letzten Messwerte.

• Ermöglicht die direkte Einstellung auf den gewünschten Wert.
• Das Fahrzeug sollte nicht aufgebockt oder bewegt werden, nachdem Sie die relative
Einstellung vorgenommen haben.

• Dieses Verfahren steht immer zur Verfügung.
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Alle Werte werden kontinuierlich gemessen und auf dem Bildschirm angezeigt.
Grüne Zahlen bedeuten, dass der gemessene wert innerhalb der zulässigen Werte der Fahrzeugspezifi-

kation liegt.
Rote Zahlen bedeuten, dass der gemessene Wert außerhalb der zulässigen Grenzwerte der Fahrzeug-

spezifikation liegt.
Schwarze Zahlen bedeuten, dass keinerlei Grenzwerte für den Vergleich existieren.

Wenn keine Farben zu sehen sind, bedeutet dies, dass in der Fahrzeugdefinition keine Grenzwerte hin-
zugefügt wurden

Der Anzeigebalken zeigt den Messwert im Verhältnis
zu den Grenzwerten an.

3.

Werden mehr als zwei starre Achsen gemessen,
kann eine Parallelitätsansicht gewählt werden.
Durch Klicken auf [Adjust 3D] (3D einstellen) er-
scheint eine Darstellung in 3D-der Achse mit
Werten in Echtzeit.

4. Stellen Sie die gewünschten Werte ein.
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5.

Klicken Sie auf [Back] (Zurück), um zu beenden,
ohne zu speichern.

Klicken Sie auf [Save after adjustment] (Spei-
chern nach Einstellung) um die Messergebnisse
zu speichern.

Das Programm kehrt dann zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück. Alle Messwerte werden an der ge-
messenen Achse angezeigt.
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12.2 Parallelität einstellen

1.
Siehe 12.1 „Spur, Sturz, Schrägstand einstellen“, Seite 63
Führen Sie die Schritte für Spur, Sturz, Schrägstand einstellen aus und
klicken Sie dann auf [Parallelism] (Parallelität).

2.

Stellen Sie die gewünschten Werte ein.

3. Klicken Sie zum Beenden auf [Back] (Zurück).

4. Klicken Sie auf [Save after adjustment] (Speichern nach Einstellung) um
die Messergebnisse zu speichern.
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12.3 Nachlauf einstellen (Lenkachsen)
Das Fenster zur Einstellung des Nachlaufs ist erst zugänglich, nachdem die Vermessung von
Spur/Sturz und maximalem Radeinschlag/Nachlauf/KPI durchgeführt wurde.

1. Um die Nachlaufeinstellung vorzunehmen, drücken Sie im Hauptfenster
des Cam-Aligners [Caster] (Nachlauf).

2.

Richten Sie die Kameras auf die weiter entfernt gelegenen Marker aus.

3.

Drücken Sie [Relative] um mit der Einstellung zu beginnen (eine absolute
Nachlaufeinstellung wird nicht unterstützt).

Bremsen Sie die Räder.
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4.

Alle Werte werden kontinuierlich gemessen und auf dem Bildschirm angezeigt.

5. Stellen Sie die gewünschten Werte ein.

6.

Klicken Sie entweder auf [Back] (Zurück), um zu beenden, ohne zu
speichern,

oder klicken Sie auf [Save after adjustment] (Sichern nach Einstellen),
um die Messergebnisse zu speichern.

Das Programm kehrt dann zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück. Alle Messwerte werden an der ge-
messenen Achse angezeigt.
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12.4 Max. Radeinschlag einstellen
Das Fenster zur Einstellung des maximalen Radeinschlags ist erst zugänglich, nachdem eine
Vermessung von maximalem Radeinschlag/Nachlauf/KPI durchgeführt wurde.

1.
Um die Einstellung des maximalen Radeinschlags vorzunehmen, drücken
Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [Adjust Max Turn] (Max. Radein-
schlag einstellen).

2.

Richten Sie die Kameras auf die hinteren Marker aus.

3. Drücken Sie [Next] (Weiter)
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4.

Der Bildschirm wird während der Einstellung Live-Werte für einen Zeitraum von 15 Sekunden an-
zeigen, danach müssen Sie zu +-10° der Geradeauslauf-Position zurückdrehen, um die Daten der
Winkelkalibrierung zu aktualisieren. Nachdem Sie auf +/-10° der Geradeauslauf-Position zurückge-
kehrt sind und die Marker in Sichtweite der Kameras sind, können Sie die Räder wieder drehen,
um die Einstellungen fortzusetzen.
Wenn noch 5 Sekunden verbleiben, wird die Uhr gelb. Danach ist der 15-Sekunden-Zeitrahmen
abgelaufen, was dadurch angezeigt wird, dass der Timeout-Indikator rot wird, und die Live-Werte
verschwinden vom Bildschirm.

5. Klicken Sie, sobald die Einstellungen abgeschlossen sind, auf [Back] (Zu-
rück), um zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurückzukehren.

Da keine Messwerte gespeichert sind, muss der Max. Radeinschlag nach der Einstellung erneut
gemessen werden. Siehe 10.6 Nachlauf, Spreizung, Lenkeinschlag und Spurdifferenzwinkel
Seite 53
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12.5 Einstellung doppelt gelenkte Achsen
Das Fenster für die Einstellung der Zusatzlenkung ist erst zugänglich, wenn an der Hauptlenk-
achse und der Zusatzlenkachse eine Messung von Spur und Sturz durchgeführt wurde.

Messen und stellen Sie die Spur an beiden Achsen und am Lenkgetriebe ein, bevor Sie die Zu-
satzlenkung einstellen.

Für die Ausrichtung der Zusatzlenkung stehen zwei Methoden zur Verfügung:

Relative
Nach Spur & Sturz Rolle, eine Achse, siehe 10.3 „Spur & Sturz - rollend, eine Achse“, Seite 43

Absolute
Nach Felgenschlagkompensation. Das ist die empfohlene Methode. Siehe 10.2 „Vorgehensweise bei der
Vermessung von Spur/Sturz nach Felgenschlagkompensation“, Seite 40.

Es ist ratsam, beide Achsen aufzubocken und bei der Einstellung doppelt gelenkter Achsen die
absolute Einstellart zu verwenden.

Die Software passt sich der ausgewählten Methode an.

Um auf die Einstellung der Zusatzlenkung zuzugreifen, müssen Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners
eine nicht primäre Lenkachse auswählen. Ist die Hauptlenkachse ausgewählt, ist das Symbol für die Ein-
stellung der Zusatzlenkung nicht sichtbar.

Drücken Sie dann auf [Adjust Twinsteer] (Zusatzlenkung einstellen).

1.

Richten Sie die Kamera an der Lenkseite der Vorderachse auf den vorderen Marker aus.
Richten Sie die Kamera an der Lenkseite der Hinterachse auf den hinteren Marker aus.

2.

Drücken Sie [Relative]

oder [Absolute] Vermessungsart.
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3.

Drehen Sie das Lenkrad, bis der Balken grün angezeigt wird.

4.
Stellen Sie die Zugstange ein, während Sie das Lenkrad zentriert halten, bis der Balken grün an-

zeigt wird.

5.

Klicken Sie entweder auf [Back] (Zurück), um zu beenden, ohne zu
speichern,

oder klicken Sie auf [Save after adjustment] (Sichern nach Einstellen), um
die Messergebnisse zu speichern und dann beenden Sie.

Das Programm kehrt dann zum Hauptfenster des Cam-Aligners zurück. Alle Messwerte werden an der ge-
messenen Achse angezeigt.

Beginnen Sie bei der Einstellung der Zusatzlenkung
mit der Einstellung der Gesamtspur (A), der Position
des Lenkgetriebes (B), der Gesamtspur (C) und der
Zugstange zwischen den beiden Lenkachsen (D).
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13 ACC/AICC Kalibrierung für Radargerät mit
Spiegel

13.1 Messvorbereitungen
Fahrzeugüberprüfung

Überprüfen und korrigieren Sie bei Bedarf immer Folgendes:
• Das Fahrzeug muss sich während des gesamten Messablaufs auf korrekter Fahrhöhe befinden.
• Der Reifendruck des Fahrzeugs muss den Spezifikationen entsprechen.
• Überprüfen Sie, ob die Querstellung der Hauptantriebsachse innerhalb der Spezifikation des Fahrzeug-
herstellers liegt. Wenn dies nicht der Fall ist, stellen Sie den Schrägstand der Hauptantriebsachse ge-
mäß den Herstellerspezifikationen ein, bevor Sie mit der ACC/AICC-Radarausrichtung fortfahren.

Warnung
Gefahr: Bei diesem Verfahren wird ein Laser der Klasse 2 eingesetzt. Zur Sicherheit des
Bedieners und anderer Personen, siehe „Wichtige Sicherheitsinformationen“ auf Seite 80.
Schauen Sie niemals direkt in den Laserstrahl!

Gefährdung: Kann Ihren Augen schädigen.

Gefahrenvermeidung: Schauen Sie niemals direkt in den Laserstrahl!

13.2 Montage asymmetrische Kameramarker
Die folgenden Geräte werden zur Kalibrierung des Radars verwendet.

Für die Montage des asymmetrischen Kameramarkers TC-217-50 am Kamera-Sensor CA1010 benötigen
Sie einen 3-mm-Inbusschlüssel.

1 Lösen Sie die zwei Inbusschrauben, um die beiden
Teile des Kameramarkers zu trennen.
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2 Passen Sie den Marker um den Kamera-Sensor ein.
Stellen Sie sicher, dass das obere Teil so ausge-
richtet ist, dass die LEDs des Kamera-Sensors in
der Aussparung noch deutlich sichtbar sind.

3 Ziehen Sie die Schrauben an, um sicherzustellen,
dass der Marker fest am Kamera-Sensor anliegt.
Wiederholen Sie dies für beide Kamera-Sensoren.

13.3 Montage der AZOF/ELOF-Skala
Wählen Sie eine geeignete AZOF/ELOF-Skala aus. Eine Liste, welche Skala für welche(s) Fahrzeugmar-
ke/-fabrikat geeignet ist, finden Sie im Kapitel 4 „Technische Daten“, Seite 7.

Vorsicht
Gefahr: Stellen Sie sicher, dass das Lasergerät ausgeschaltet ist, bevor Sie weiterma-
chen, um die Gefahr von Augenschäden durch Laserstrahlung zu vermeiden. Zur Sicher-
heit des Bedieners und anderer Personen, siehe „Wichtige Sicherheitsinformationen“ auf
Seite 80.

Gefährdung: Augenschäden

Gefahrenvermeidung: Stellen Sie vor dem Vorgang sicher, dass das Lasergerät ausgeschaltet
ist.

Die Skala verfügt über einen Magneten und zwei Zentrierstifte. Der Magnet ist in der Schraube in der Mitte
und die Stifte sind im Schutzgummi angebracht.

TruckCam AB

TruckCam AB
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13.4 Wichtige Sicherheitsinformationen
Mechanik
Verwenden Sie immer den Griff zum Kippen und Bewegen des Radargestells CA1005. Bewegen oder Kip-
pen des Radargestells auf andere Weise kann zu Schäden an Ausrüstung und/oder Gesundheit des Bedie-
ners führen.

Lasergerät
Das System verwendet einen Laser der Klasse 2. Für die Sicherheit des Bedieners und anderer Personen
befolgen Sie immer sorgfältig alle beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen.

Für Lasergeräte gelten allgemeine Regeln:
• Schauen Sie niemals direkt in den Laserstrahl.
• Wege des Laserstrahls genau bestimmen. Laserabsorbierende Mittel einsetzen, um Streulaserstrahlung
zu vermeiden. Gefährliche Reflexionen werden insbesondere durch reflektierende und glänzende Ober-
flächen verursacht.

• Lasergerät nach Gebrauch ausschalten.
Weitere Informationen finden Sie in der internationalen Norm IEC 60825-1 Änderung 2/2001 zur Sicherheit
von Laserprodukten.
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13.5 Vermessung – Radar mit Spiegel
Vor Beginn der Messung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

Es ist entscheidend für die Genauigkeit der folgenden Messungen, dass eine Felgenschlagkom-
pensation an der Hinterachse durchgeführt wurde, bevor mit der ACC/AICC-Radarvermessung
fortgefahren wird.

1.

Einen Kameramarker TC-217-50 an einer der Kameras montieren und diese dann auf die Radar-
gestell-Stange zu setzen. Die andere Kamera wird auf dem Radadapter montiert. Die Kamera mit
angebrachtem Marker (an der Radargestell-Stange) dient als entfernt gelegener Marker im be-
schriebenen Standardverfahren der Felgenschlagkompensation.

2.

Wählen Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [Adas] .

3.

Klicken Sie auf die entsprechende ACC/AICC-Radarvermessung.
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4. Klicken Sie anschließend auf [Radar Mirror] (Radarspiegel).

5. Führen Sie eine Felgenschlagkompensation an der Hinterachse durch, falls dies noch nicht ge-
schehen ist. 10.1 Siehe „Felgenschlagkompensation“, Seite 34.

6.

Geben Sie die Korrekturwerte für den Spiegel des Radargeräts in die Software ein. Diese Faktoren
finden sich auf der Rückseite des ACC/AICC-Radargeräts und/oder im Servicecomputer des
Fahrzeugs.

7. Klicken Sie dann auf [Next] (Weiter)

8.

Platzieren Sie das Radargestell 1 m vor dem Radargerät.
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9.

Montieren Sie die entsprechende AZOF ELOF-Skala an der Vorderseite des Lasers. Bringen Sie
Kameramarker an beiden Kameras an. Siehe 13.3 „Montage der AZOF/ELOF-Skala“, Seite 75.

10.

Platzieren Sie eine Kamera an der Hauptantriebsachse und die andere Kamera auf dem Radarge-
stell. Überzeugen Sie sich, dass die Kameras einander zugewandt sind und dass sich die Radar-
gestell-Stange auf gleicher Höhe mit der Radadapter-Spindel befindet. Bringen Sie das Lasergerät
an der Radargestell-Stange an. Schalten Sie es ein und richten Sie es auf den Spiegel des ACC/
AICC-Radargeräts.

11. Drücken Sie die Taste OK an der Kamera, die sich auf der Radargestell-Stange befindet.
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12.

Stellen Sie den Winkel der Radargestell-Stange durch Drehen des Einstellrads am Radargestell
ein, bis das Balkendiagramm auf dem Computerbildschirm null anzeigt.

Die Radargestell-Stange ist nun parallel zur Hinterachse und muss während des gesam-
ten weiteren Messverlaufs parallel zur Achse bleiben.

13.

Richten Sie das Lasergerät mit der integrierten Wasserwaage waagerecht aus. Stellen Sie die Ra-
dargestell-Stange aufwärts/abwärts (durch Drehen am Höheneinstellrad auf dem Radargestell) ein,
bis der Laserstrahl den Spiegel am AICC/ACC-Gerät trifft.

Sorgen Sie dafür, dass das Lasergerät waagerecht ausgerichtet bleibt und dass das Bal-
kendiagramm auf dem Computerbildschirm noch auf null ist.

14. Drücken Sie die Taste OK an der Kamera auf dem Radargestell.
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15.

Lesen Sie die Werte für AZOF und ELOF von der Skala am Lasergerät ab, indem Sie die Werte
der sich schneidenden Skalenlinien dort ablesen, wo der Laserpunkt die Skala trifft.

16.

Geben Sie die Werte in die Software ein und klicken Sie auf [Next] (Weiter)

17.

Die gemessenen Werte werden auf dem Computerbildschirm angezeigt. Fahren Sie fort, indem
Sie eine der folgenden Optionen wählen:
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18.

Klicken Sie entweder auf [Back] (Zurück), um den Vermessungsvorgang zu
beenden,

oder [Adjust] (Einstellen) und geben Sie die Einstellung ein

[Print] (Drucken) Messung beenden, ohne zu speichern und einen Bericht
drucken
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13.6 Einstellung – Radar mit Spiegel
Warnung
Gefahr: Bei diesem Verfahren wird ein Laser der Klasse 2 eingesetzt. Zur Sicherheit des
Bedieners und anderer Personen, siehe „Wichtige Sicherheitsinformationen“ auf Seite 80.
Schauen Sie niemals direkt in den Laserstrahl!

Gefährdung: Kann Ihren Augen schädigen.

Gefahrenvermeidung: Schauen Sie niemals direkt in den Laserstrahl!

1. Schließen Sie den Vorgang 13.5 "„Vermessung – Radar mit Spiegel“, Seite
77 ab und wählen Sie [Adjust] (Einstellen)

2.

Halten Sie die Parallelität auf null.

Achten Sie während des gesamten Einstellungsvorgangs darauf, dass das Lasergerät
horizontal ausgerichtet ist und das Balkendiagramm auf dem Computerbildschirm auf
null bleibt. Wenn sich diese Werte ändern, muss der gesamte Mess- und Ausrichtungs-
zyklus von Anfang an neu gestartet werden, um die Genauigkeit der Messergebnisse zu
gewährleisten.

3.

Stellen Sie das ACC/AICC-Gerät so ein, dass der Laserstrahl am Schnittpunkt der im ersten Schritt
des Messablaufs ermittelten Werte auf die AZOF ELOF-Skala trifft. Drücken Sie dann an der Ka-
mera auf der Radargestell-Stange auf [OK].
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4.

Lesen Sie die Werte für AZOF und ELOF von der Radarskala ab und geben Sie sie in das Pro-
gramm ein.

5. Klicken Sie auf [Weiter]

6.

Die gemessenen Werte werden auf dem Computerbildschirm angezeigt.

7.

Fahren Sie fort, indem Sie eine der folgenden Optionen wählen:
[Back] (Zurück) Vermessung beenden

[Adjust] (Einstellen) Einstellung eingeben

[Print] (Drucken) Messung beenden ohne zu speichern und einen Bericht
drucken
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14 ACC/AICC-Kalibrierung für Wabco-Radar
14.1 Messvorbereitungen
Fahrzeugüberprüfung

Überprüfen und korrigieren Sie bei Bedarf immer Folgendes:
• Das Fahrzeug muss sich während des gesamten Messablaufs auf korrekter Fahrhöhe befinden.
• Der Reifendruck des Fahrzeugs muss den Spezifikationen entsprechen.
• Überprüfen Sie, ob die Querstellung der Hauptantriebsachse innerhalb der Spezifikation des Fahrzeug-
herstellers liegt. Wenn dies nicht der Fall ist, stellen Sie den Schrägstand der Hauptantriebsachse ge-
mäß den Herstellerspezifikationen ein, bevor Sie mit der ACC/AICC-Radarausrichtung fortfahren.

14.2 Wichtige Sicherheitsinformationen
Mechanik
Verwenden Sie immer den Griff zum Kippen und Bewegen des Radargestells CA1005. Bewegen oder Kip-
pen des Radargestells auf andere Weise kann zu Schäden an Ausrüstung und/oder Gesundheit des Bedie-
ners führen.

14.3 Montage asymmetrischer Kameramarker
Die folgenden Geräte werden zur Kalibrierung des Radars verwendet.

Für die Montage des asymmetrischen Kameramarkers TC-217-50 am Kamera-Sensor CA1010 benötigen
Sie einen 3-mm-Inbusschlüssel.
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1.

Lösen Sie die zwei Inbusschrauben, um die beiden Teile des Kameramarkers zu trennen.

2.

Passen Sie den Marker um den Kamera-Sensor ein. Stellen Sie sicher, dass das obere Teil so
ausgerichtet ist, dass die LEDs des Kamera-Sensors in der Aussparung noch deutlich sichtbar
sind.

3.

Ziehen Sie die Schrauben an, um sicherzustellen, dass der Marker fest an beiden Kamera-Senso-
ren anliegt.

TruckCam AB

TruckCam AB TruckCam AB
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14.4 Vermessung mit dem Wabco-Radargerät
Vor Beginn der Messung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

Es ist entscheidend für die Genauigkeit der folgenden Messungen, dass eine Felgenschlagkom-
pensation an der Hinterachse durchgeführt wurde, bevor mit der ACC/AICC-Radarvermessung
fortgefahren wird.

Es ist in diesem Fall nicht erforderlich, die Rahmen-Messlehren mit reflektierenden Standardmesstafeln zu
montieren, um die Felgenschlagkompensation durchzuführen. Die bequemste Methode ist, einen Kamera-
marker TC-217-50 an einer der Kameras zu montieren und diese dann auf die Radargestell-Stange zu set-
zen. Die andere Kamera wird auf dem Radadapter montiert. Die Kamera mit angebrachtem Marker (an der
Radargestell-Stange) dient als entfernt gelegener Marker im beschriebenen Standardverfahren der
Felgenschlagkompensation.
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1.

Wählen Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [Adas] .

2.

Klicken Sie auf die entsprechende ACC/AICC-Radarvermessung.
Klicken Sie anschließend auf [Radar Reference] (Radarreferenz)

3. Führen Sie vor der ersten Inbetriebnahme eine Kalibrierung des Wabco-Radaradapters durch, sie-
he20.3 „Kalibrierung des Wabco-Radaradapters“, Seite 162

4. Führen Sie eine Felgenschlagkompensation an der Hinterachse durch, falls dies noch nicht ge-
schehen ist. Siehe10.1 “Felgenschlagkompensation”, Seite 34.
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5.

Platzieren Sie das Radargestell 1 m vor dem Radargerät.

6.

Bringen Sie Kameramarker an beiden Kameras an. Für Montageanweisungen siehe13.2 “Montage
asymmetrische Kameramarker”, Seite 74.

7.

Platzieren Sie eine Kamera auf der Hauptantriebsachse und eine Kamera auf dem Radargestell.
Drücken Sie die Taste OK an der Kamera auf dem Radargestell.
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8.

Stellen Sie den Winkel der Radargestell-Stangen durch Drehen des Einstellrads auf dem Radarge-
stell ein, bis das Balkendiagramm auf dem Computerbildschirm null anzeigt. Drücken Sie OK.

Die Radargestell-Stange ist nun parallel zur Hinterachse und muss während des gesam-
ten weiteren Messverlaufs parallel zur Achse bleiben.

9.

Ersetzen Sie die Kamera an der Hinterachse durch das Parallelitätsmesstafel TC-229. Vor der
Montage der Parallelitätsmesstafel müssen die Referenzblöcke entfernt werden, wenn sie noch
am Radadapter montiert sind.

10.

Drücken Sie die Taste OK an der Kamera, die auf das Parallelitätsmesstafel ausgerichtet ist.

Es ist sehr wichtig, dass die Radargestell-Stangen während des gesamten Vorgangs
parallel zur Hinterachse ausgerichtet bleiben. Wenn die Radargestell-Stangen so be-
wegt werden, dass ihre Parallelität zur Hinterachse beeinträchtigt wird, muss der kom-
plette Messablauf wiederholt werden

11.

Montieren Sie den Wabco-Adapter am ACC/AICC-Radargerät am Fahrzeug.

12. Befestigen Sie die Kamera, die zuvor an der Hinterachse montiert war, an der Radargestell-Stange.
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13. Richten Sie sie auf den Wabco-Adapter aus. Stellen Sie sicher, dass die Parallelität noch null ist.

14.

Drücken Sie die Taste OK an der Kamera, um die Position des Radargeräts zu messen.

15.

Die gemessenen Werte werden auf dem Computerbildschirm angezeigt. Fahren Sie fort, indem
Sie eine der folgenden Optionen wählen:

[Back] (Zurück) zum Beenden der Vermessung

oder, [Adjust] (Einstellen) zur Einstellung wechseln (siehe14.5 “Einstellung,
Wabco-Radargerät”, Seite 92)
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14.5 Einstellung, Wabco-Radargerät
Stellen Sie sicher, dass das ACC/AICC-Radargestell während des gesamten Einstellvorgangs
parallel zur Hauptantriebsachse bleibt. Dies wird im unteren Balkendiagramm auf dem Compu-
terbildschirm angezeigt. Dieser Wert sollte immer auf null bleiben.

Wenn sich dieser Wert ändert, stellen Sie ihn durch Drehen des Einstellknopfes am Radargestell
wieder auf null zurück. Wenn die Änderung aber signifikant ist, muss der gesamte Mess- und
Ausrichtungszyklus von Anfang an neu gestartet werden, um die Genauigkeit der Messergebnis-
se zu gewährleisten.

1.

Stellen Sie das ACC/AICC-Gerät am LKW ein, bis die Balkendiagramme auf dem Computerbild-
schirm null anzeigen.

2.

Fahren Sie fort, indem Sie eine der folgenden Optionen wählen:

[Back] Um die Einstellung zu beenden

[Next] (Weiter) Um das Ergebnis anzuzeigen
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15 LDWS-Messung
15.1 Messvorbereitungen
Siehe 8 „Messvorbereitungen“., Seite 23

Vor Beginn der Messung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

Entfernen Sie die Radadapter, bevor Sie mit der Vermessung beginnen.

1.

Wählen Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [ADAS] .

2.

Wählen Sie kalibrieren [LDWS] (Lane Departure Warning System) (Spurhalteassistent).
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3.
Klicken Sie auf [Next]

Überprüfen Sie vor dem Abstellen des Fahrzeugs die Aufhängung und stellen Sie die
korrekte Fahrhöhe des Fahrzeugs sicher.

4.

Stellen Sie das Gestell vor dem Fahrzeug auf. Richten Sie das Gestell mit der Mittellinie des Fahr-
zeugs in einem Abstand von 270 cm von der LDWS-Kamera aus. Verwenden Sie ein Maßband,
um den Abstand zwischen Kamera und vertikaler Stange zu messen. Dieser Abstand muss ge-
messen werden, bevor die Kalibrierstange in die Waagerechte gekippt wird.

5.

Vergewissern Sie sich, dass die Platte mit dem Zeiger richtig auf dem Kalibrierstand angebracht ist
und vom Ständer weg zeigt.

6.

Achten Sie darauf, dass der Kalibrierstand möglichst mittig und senkrecht zum Fahrzeug steht.
Überprüfen Sie die Position, indem Sie eine diagonale Maßkontrolle an jedem Scheinwerfer vom
Gestell aus durchführen.
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7.

Kalibrieren Sie die Grundplatte, indem Sie die drei Drehknöpfe so lange verstellen, bis die Wasser-
waage anzeigt, dass die Grundplatte waagerecht steht.

8.

Lösen Sie das Rad, das die Kalibrierstange fixiert, und schwenken Sie die Kalibrierstange nach
rechts.

9.

Montieren Sie die Kamera an der Kalibrierstange. Bei der Montage der Kamera an der Stange ist
darauf zu achten, dass der Sicherungsstift der Kamera fest in der Nut der Achse sitzt. Ziehen Sie
die Sicherungsschraube gerade so weit an, dass die Kamera fest auf der Achse sitzt, aber den-
noch um die Achse gedreht werden kann.

10. Vergewissern Sie sich, dass die Kalibrierstange fest sitzt.

11.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus und drücken Sie auf OK.
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12.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus und drücken Sie auf OK.

13.

Lösen Sie die Sicherungsschraube der Kalibrierstange und schwenken Sie die Stange mit der Ka-
mera nach links.

14. Vergewissern Sie sich, dass die Kalibrierstange fest sitzt.

15.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus und drücken Sie auf OK.
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16.

Richten Sie die Kamera auf den rechten hinteren Marker aus und drücken Sie auf OK.

17.

Stellen Sie den Wert auf null ein, indem Sie das kleine Rad drehen.
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18.

Die Farbe des Balkens wechselt auf grün, wenn der Wert null erreicht ist.

19.

Montieren Sie den Positionierrahmen entsprechend der auf dem Bildschirm gezeigten Skala. Arre-
tieren Sie sie mit den Griffen. Drücken Sie OK.

Achten Sie bei der Montage des Positionierrahmens darauf, dass der Kalibrierstab weit
genug aus der Halterung herausragt, um den Positionierrahmen sicher befestigen zu
können.

20.

Richten Sie den Positionierrahmen aus, indem Sie das große Rad drehen, bis
die Blasen der Wasserwaagen anzeigen, dass der Positionierrahmen waage-
recht liegt.
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21.

Legen Sie die Messtafel in die erste Position des Positionierrahmens (170 cm).

22. Schließen Sie das OEM-Diagnosetool am LKW an und folgen Sie den Anweisungen.

23.

Bewegen Sie die Messtafel in die zweite Position und führen Sie den Kalibriervorgang mit dem
OEM-Diagnosetool erneut durch.

24. Die Kalibrierung ist jetzt abgeschlossen.
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16 ADAS safety system for Volvo/Renault
16.1 Messvorbereitungen
Siehe 8 „Messvorbereitungen“., Seite 23

Vorsicht
Gefahr: Bodenhindernisse, unebener Boden und Windböen können das Kalibriergestell
instabil machen. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Kalibriergestell in der Nähe einer
Werkstattgrube benutzen.

Gefährdung: Kippgefahr

Gefahrenvermeidung: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Kalibriergestell in der Nähe einer
Werkstattgrube benutzen.

Für die Kalibrierung von FLS/LPOS werden die Multiadapter-Halterungen verwendet, um den korrekten
Abstand einzuhalten, der von der Software vorgegeben wird. Weitere Informationen über die passenden
Adapter für das jeweilige LKW-Modell finden Sie im Produktblatt 11:75.

100 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



ADAS safety system for Volvo/Renault

16.2 Vermessung bei Doppelplatine Kalibrierstand
Vor Beginn der Messung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Adas]

2.

Wählen Sie [FLS/LPOS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)

Vergewissern Sie sich, dass die Stangen vollständig ausgefahren
sind, sodass sie auf die Anschlagringe treffen. Wenn die Mes-
sung nicht korrekt durchgeführt wird, sind die Messwerte falsch.
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3.

Wählen Sie das Fahrzeugmodell und drücken Sie [Next] (Weiter).

4.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.

5.

Befestigen Sie die Messbandhalter an den Kalibrierungsstangen und messen Sie den Abstand von
der Kalibrierungsstange zur Mitte der Bezugsachse am Radadapter.

Im Falle von Bussen und UD-LKWs müssen die Messungen zwischen dem vorderen
Stoßfänger und der Kalibrierstange erfolgen.

6.
Drücken Sie [Next] (Weiter)
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7.

Richten Sie die Messtafel waagerecht aus. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

8. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.

9.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK

10. Drehen Sie die vorderen Marker so, dass sie flach liegen und den Weg des Kamerasignals zu den
hinteren Markern nicht behindern.
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11.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet und
die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.

12.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.
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13.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf.

14.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.

15. Drücken Sie OK.
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16.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.

17.

Stellen Sie die Höhe auf dm Target entsprechend den Fahrzeugkonfigura-
tionen ein, die in Tech Tool angegeben sind.
Bei der Einstellung der Höhe ist darauf zu achten, dass der gelbe bzw.
blaue Pfeil mit der Unterkante der Messtafel übereinstimmt.

18.

Entfernen Sie die Rahmen-Messlehren.

Wenn sie nicht entfernt werden, behindern die Rahmen-Messlehren den Kalibriervor-
gang und verursachen unter Umständen falsche Kalibrierwerte.

19. Positionierung abgeschlossen. Tech Tool kann nun gestartet werden.
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16.3 Vermessung bei Einzelplatine Kalibrierstand
Vor Beginn der Messung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Adas]

2.

Klicken Sie auf ADAS Kalibrierstand (Einzelplatine)

3.

Wählen Sie kalibrieren:
[FLS/LPOS] oder

[FLR/FLC]
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16.3.1 FLS/LPOS

Wählen Sie [FLS/LPOS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)

Vergewissern Sie sich, dass die Stangen vollständig ausgefahren sind, sodass sie auf die An-
schlagringe treffen. Wenn die Messung nicht korrekt durchgeführt wird, sind die Messwerte
falsch.

Wählen Sie das Fahrzeugmodell und drücken Sie [Next] (Weiter)

16.3.1.1 FLS

1.

Wählen Sie [FLS/LPOS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)
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2.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.

3.

Befestigen Sie die Messbandhalter an den Kalibrierungsstangen und messen Sie den Abstand von
der Kalibrierungsstange zur Mitte der Bezugsachse am Radadapter.

Im Falle von Bussen und UD-LKWs müssen die Messungen zwischen dem vorderen
Stoßfänger und der Kalibrierstange erfolgen.

4. Drücken Sie [Next] (Weiter)

5.

Richten Sie die Messtafel waagerecht aus. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

6. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.
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7.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.

8. Drehen Sie die vorderen Marker so, dass sie flach liegen und den Weg des Kamerasignals zu den
hinteren Markern nicht behindern.

9.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet und
die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.
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10.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.

11.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf.
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12.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.

13. Drücken Sie OK.

14.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.

15.

Stellen Sie die Höhe auf dm Target entsprechend den Fahrzeugkonfigurationen ein, die in Tech To-
ol angegeben sind.
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16. Bei der Einstellung der Höhe ist darauf zu achten, dass der gelbe bzw.
blaue Pfeil mit der Unterkante der Messtafel übereinstimmt.

17.

Entfernen Sie die Rahmen-Messlehren.

Wenn sie nicht entfernt werden, behindern die Rahmen-Messlehren den Kalibriervor-
gang und verursachen unter Umständen falsche Kalibrierwerte.

18. Positionierung abgeschlossen. Tech Tool kann nun gestartet werden.

16.3.1.2 LPOS

1.

Wählen Sie [LPOS/LPOS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)

2.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.
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3.

Befestigen Sie die Messbandhalter an den Kalibrierungsstangen und messen Sie den Abstand von
der Kalibrierungsstange zur Mitte der Bezugsachse am Radadapter.

Im Falle von Bussen und UD-LKWs müssen die Messungen zwischen dem vorderen
Stoßfänger und der Kalibrierstange erfolgen.

4. Drücken Sie [Next] (Weiter)

5.

Richten Sie die Messtafel waagerecht aus. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

6. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.

7.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.

8. Drehen Sie die vorderen Marker so, dass sie flach liegen und den Weg des Kamerasignals zu den
hinteren Markern nicht behindern.
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9.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet und
die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.

10.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.
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11.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf.

12.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.

13. Drücken Sie OK.

14.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.
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15.

Stellen Sie die Höhe auf dm Target entsprechend den Fahrzeugkonfigurationen ein, die in Tech To-
ol angegeben sind.

16. Bei der Einstellung der Höhe ist darauf zu achten, dass der gelbe bzw.
blaue Pfeil mit der Unterkante der Messtafel übereinstimmt.

17.

Entfernen Sie die Rahmen-Messlehren.

Wenn sie nicht entfernt werden, behindern die Rahmen-Messlehren den Kalibriervor-
gang und verursachen unter Umständen falsche Kalibrierwerte.

18. Positionierung abgeschlossen. Tech Tool kann nun gestartet werden.
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16.3.2 FLR/FLC

Wählen Sie [FLR/FLC] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)

Vergewissern Sie sich, dass die Stangen vollständig ausgefahren sind, sodass sie auf die An-
schlagringe treffen. Wenn die Messung nicht korrekt durchgeführt wird, sind die Messwerte
falsch.

Wählen Sie das Fahrzeugmodell und drücken Sie [Next] (Weiter)
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16.3.2.1 FLR

1.

Wählen Sie [FLR/LPOS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)

2.

Messen Sie den Abstand von der Mitte des Radargehäuse zum Boden. Geben Sie den Wert in das
Feld ein.

3. Drücken Sie [Next] (Weiter)
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4.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.

5.

Befestigen Sie die Messbandhalter an den Kalibrierungsstangen und messen Sie den Abstand von
der Kalibrierungsstange zur Mitte der Bezugsachse am Radadapter.

Im Falle von Bussen und UD-LKWs müssen die Messungen zwischen dem vorderen
Stoßfänger und der Kalibrierstange erfolgen.

6.

Richten Sie die Messtafel waagerecht aus. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

7. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.
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8.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.

9. Drehen Sie die vorderen Marker so, dass sie flach liegen und den Weg des Kamerasignals zu den
hinteren Markern nicht behindern.

10.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus und drücken Sie OK.
Die grüne Diode leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.
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11.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.

12.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf.
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13.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.

14. Drücken Sie OK.

15.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.

16.

Stellen Sie die Höhe auf dm Target entsprechend den Fahrzeugkonfigurationen ein, die in Tech To-
ol angegeben sind.
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17. Bei der Einstellung der Höhe ist darauf zu achten, dass der gelbe bzw.
blaue Pfeil mit der Unterkante der Messtafel übereinstimmt.

18.

Entfernen Sie die Rahmen-Messlehren.

Wenn sie nicht entfernt werden, behindern die Rahmen-Messlehren den Kalibriervor-
gang und verursachen unter Umständen falsche Kalibrierwerte.

19. Positionierung abgeschlossen. Tech Tool kann nun gestartet werden.

16.3.2.2 FLC

1.

Wählen Sie [FLC/LPOS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)

2.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.
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3.

Befestigen Sie die Messbandhalter an den Kalibrierungsstangen und messen Sie den Abstand von
der Kalibrierungsstange zur Mitte der Bezugsachse am Radadapter.

Im Falle von Bussen und UD-LKWs müssen die Messungen zwischen dem vorderen
Stoßfänger und der Kalibrierstange erfolgen.

4. Drücken Sie [Next] (Weiter)

5.

Richten Sie die Messtafel waagerecht aus. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

6. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.

7.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus. Die grüne Diode an der Kamera
leuchtet auf und die roten Leisten auf der Kameraansicht wird grün. Drücken Sie dann OK.

8. Drehen Sie die vorderen Marker so, dass sie flach liegen und den Weg des Kamerasignals zu den
hinteren Markern nicht behindern.
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9.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet und
die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.

10.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf und der rote Rahmen um das Quadrat wird grün.

126 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



ADAS safety system for Volvo/Renault

11.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus. Wenn die grüne Diode aufleuchtet
und die rote Leisten in der Kameraansicht wieder grün werden, drücken Sie OK.
Die grüne Diode an der Kamera leuchtet auf.

12.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.

13. Drücken Sie OK.

14.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.
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15.

Stellen Sie die Höhe auf dm Target entsprechend den Fahrzeugkonfigurationen ein, die in Tech To-
ol angegeben sind.

16. Bei der Einstellung der Höhe ist darauf zu achten, dass der gelbe bzw.
blaue Pfeil mit der Unterkante der Messtafel übereinstimmt.

17.

Entfernen Sie die Rahmen-Messlehren.

Wenn sie nicht entfernt werden, behindern die Rahmen-Messlehren den Kalibriervor-
gang und verursachen unter Umständen falsche Kalibrierwerte.

18. Positionierung abgeschlossen. Tech Tool kann nun gestartet werden.
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16.4 Kalibrierung der Messtafel
Die Messtafel muss einmal pro Woche oder nach einer Neuinstallation auf einem ebenen Boden justiert
werden.

Vor der Kalibrierung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

LPOS-Kalibrierung mit hoher Einstellung (2000 mm)

1. Stellen Sie die Messtafelhöhe ein, indem Sie die Kurbel im Uhrzeigersinn drehen.

2. Stellen Sie die Messtafelhöhe so ein, dass sich der kleine gelbe Pfeil genau
auf Höhe der Unterkante des roten Messtafelhalters befindet.

3. Überprüfen Sie die Messtafelhöhe, indem Sie den Abstand von der Unterkante des zweituntersten
schwarzen Quadrats auf der Messtafel bis zum Boden messen.
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LPOS-Kalibrierung mit niedriger Einstellung (1050 mm)

1. Stellen Sie die Messtafelhöhe ein, indem Sie die Kurbel gegen den Uhrzeigersinn drehen.

2. Stellen Sie die Messtafelhöhe so ein, dass sich der kleine blaue Pfeil genau
auf Höhe der Unterkante des roten Messtafelhalters befindet.

3. Überprüfen Sie die Messtafelhöhe, indem Sie den Abstand von der Unterkante des zweituntersten
schwarzen Quadrats auf der Messtafel bis zum Boden messen.

s7
32
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17 ACC/LDWS Vermessung für Iveco
Vor Beginn der Messung muss eine Achsvermessung der Antriebsachse durchgeführt werden.

Vorsicht
Gefahr: Bodenhindernisse, unebener Boden und Windböen können das Kalibriergestell
instabil machen. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Kalibriergestell in der Nähe einer
Werkstattgrube benutzen.

Gefährdung: Kippgefahr

Gefahrenvermeidung: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Kalibriergestell in der Nähe einer
Werkstattgrube benutzen.
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1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Adas]

2.

Wählen Sie [ACC/LDWS] kalibrieren und drücken Sie [Next] (Weiter)
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3.

Wählen Sie, was vermessen werden soll. Von links nach rechts: Nur ACC, nur LDWS, beides ACC
& LDWS. Die nachstehende Anleitung beschreibt die vollständige Abfolge für die Vermessung von
ACC & LDWS. Für LDWS Kalibrierung, siehe 17.2 „LDWS Kalibrierung“, Seite 138.

17.1 ACC-Kalibrierung

1.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.
Messen Sie mit einem Maßband den Abstand von der Fahrzeugvorderseite zur Messtafel.

2. Drücken Sie [Next] (Weiter).
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3.

Nivellieren Sie das Kalibriergestell. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

4. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.

5.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus und drücken Sie OK.

6. Drehen Sie den linken vorderen Marker so, dass er flach liegt und den Weg des Kamerasignals zu
den hinteren Markern nicht behindert.
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7.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus und drücken Sie OK.

8.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus und drücken Sie auf OK.

9. Drehen Sie den rechten vorderen Marker so, dass er flach liegt und den Weg des Kamerasignals
zu den hinteren Markern nicht behindert.
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10.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus und drücken Sie OK.

11.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.
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12.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.

13.

Entfernen Sie die Rahmen-Messlehren.

Wenn sie nicht entfernt werden, behindern die Rahmen-Messlehren den Kalibriervor-
gang und verursachen unter Umständen falsche Kalibrierwerte.

14.

Positionierung abgeschlossen. Verwenden Sie das Tool für die Fahrzeugkalibrierung, um die ACC-
Ausrüstung zu kalibrieren.

15. Wenn Sie fertig sind, drücken Sie [Next] (Weiter), um mit der LDWS-Kali-
brierung fortzufahren.
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17.2 LDWS-Kalibrierung

1.

Positionieren Sie die Messtafel vor der Fahrerkabine senkrecht zur Mittellinie des Fahrzeugs.
Messen Sie mit einem Maßband den Abstand von der Fahrzeugvorderseite zur Messtafel.

2. Drücken Sie [Next] (Weiter).

3.

Nivellieren Sie das Kalibriergestell. Dann seitlich verschieben und auf Null einstellen.

4. Montieren Sie die Kameras an den Kalibrierstangen.

138 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



ACC/LDWS Vermessung für Iveco

5.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen linken Marker aus und drücken Sie OK.

6. Drehen Sie den linken vorderen Marker so, dass er flach liegt und den Weg des Kamerasignals zu
den hinteren Markern nicht behindert.

7.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren linken Marker aus und drücken Sie OK.
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8.

Richten Sie die Kamera auf den vorderen rechten Marker aus und drücken Sie auf OK.

9. Drehen Sie den rechten vorderen Marker so, dass er flach liegt und den Weg des Kamerasignals
zu den hinteren Markern nicht behindert.

10.

Richten Sie die Kamera auf den hinteren rechten Marker aus und drücken Sie OK.
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11.

Stellen Sie die Werte ein, bis der Balken grün ist, und drücken Sie OK. Es wird empfohlen, auf 0
einzustellen.

12.

Verschieben Sie die Plattform zur Seite, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Drücken Sie OK.
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13.

Stellen Sie die Höhe auf der Messtafel entsprechend den Fahrzeugspezifikation ein.

14. Positionierung abgeschlossen. Verwenden Sie das Tool für die Fahrzeugkalibrierung, um die
LDWS-Ausrüstung zu kalibrieren.
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18 Vermessung und Einstellung bei seitlichem
Radargerät
Die Kalibrierung ist nicht möglich auf allen MAN Fahrzeugen, OEM-Angaben konsultieren.

1.

Wählen Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners [Adas] .

2.

Wählen Sie Seitliches Radargerät

3. Klicken Sie auf [Weiter]
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4.

Wählen Sie Position des zu vermessenden, seitlichen Radargeräts im Fahrzeug.

5.

Richten Sie die Kamera auf den nächsten Marker rechts im Fahrzeug aus.

6.

Richten Sie die Kamera auf den weitesten Marker rechts im Fahrzeug aus.

144 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



Vermessung und Einstellung bei seitlichem Radargerät

7.

Halten Sie die Kamera auf den weiten Marker ausgerichtet, stellen Sie den Wert auf null ein. Klik-
ken Sie auf [OK], um den Vorgang fortzusetzen.

8.

Das Ergebnis ist nun sichtbar, klicken Sie auf [OK] zum Einstellen einer weiteren Stellung.
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19 Rahmenvermessung
19.1 Messvorbereitungen
Bevor Sie mit dem Messen des Fahrzeugs beginnen, führen Sie bitte die folgenden Schritte durch:
• Prüfen Sie den Reifendruck und die Reifengröße und pumpen Sie den Reifen bis zum angegebenen
Druck auf.

• Prüfen Sie, ob die Bodenfläche oder andere Flächen, die als Messbereich verwendet werden, eben sind.

19.2 Rahmenprüfung
Rahmen-Messlehren montieren

Montieren Sie die selbstzentrierenden Rahmen-Messlehren möglichst rechtwinklig an den Rahmen des
Fahrzeugs, eines an der Vorderseite, das andere an der Rückseite. Wenn Sie mehr als zwei Rahmen-
Messlehren verwenden, hängen Sie die zusätzlichen Rahmen-Messlehren an die Stellen des Rahmens
oder Fahrgestells, die Sie vermessen möchten.

Höhe der Rahmen-Messlehren einstellen

Stellen Sie die Rahmen-Messlehren so ein, dass die Rahmenmarker auf der gleichen Höhe wie die Kame-
ras sind. Während der Messung dürfen weder die Kameras noch die Rahmenmarker einstellt oder gedreht
werden. Stellen Sie sicher, dass die Aufhängungen für jede Rahmen-Messlehre auf der gleichen Höhe
sind. Stellen Sie die Aufhängungen so ein, dass die Skalenzahlen auf beiden Aufhängern gleich sind.

90
°

90
°
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Nehmen Sie die Einstellung nicht mit der Wasserwaage an der Rahmen-Messlehre vor!

1.

Starten Sie, indem Sie vom Startbildschirm ausgehend auf [New order]
(Neuer Auftrag) klicken, einen neuen Auftrag.

2.

Wählen Sie [Rahmen measurement] (Rahmenvermessung).

3. Geben Sie die Fahrzeuginformation ein und klicken Sie auf [Save und start
measure] (Messung speichern und starten).

T 176 1 2501 – Rev B – de-DE Bedienerhandbuch 147



Rahmenvermessung

Rahmenabmessungen eingeben

1.

Geben Sie die Breite des vorderen und hinteren Rahmens sowie den Abstand zwischen den an
den Messrahmen angebrachten Kameramarkierungen ein.

2.
Drücken Sie [Next] (Weiter).

3.

Drücken Sie [Measure] (Messen), um mit der Aufnahme von Referenz-
punkten zu beginnen.
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Erfassen von Referenzpunkten

1.

Setzen Sie die erste Kamera (1) auf den Radadapter. Vergewissern Sie sich, dass sich die Siche-
rungsschraube auf der Oberseite befindet. Richten Sie die Kamera auf den nächstgelegenen Mar-
ker aus und drücken Sie auf OK.

2.

Entfernen Sie die erste Kamera (1) und setzten Sie die zweite Kamera (2) auf denselben Radadap-
ter. Vergewissern Sie sich, dass sich die Sicherungsschraube auf der Oberseite befindet. Richten
Sie die Kamera auf den nächstgelegenen Marker aus und drücken Sie auf OK.
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3.

Entfernen Sie die zweite Kamera (2) vom Radadapter. Drehen Sie die Kamera (2) um 180 Grad
(nicht kopfstehend). Setzen Sie sie wieder auf den Radadapter, immer noch mit der Sicherungs-
schraube auf der Oberseite, und richten Sie die Kamera auf den entfernt gelegenen Marker. Drük-
ken Sie dann OK.

4.

Setzen Sie die erste Kamera (1) auf den Radadapter auf der gegenüberliegenden Fahrzeugseite.
Vergewissern Sie sich, dass sich die Sicherungsschraube auf der Oberseite befindet. Richten Sie
die Kamera auf den nächstgelegenen Marker aus und drücken Sie auf OK.
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5.

Entfernen Sie die erste Kamera (1) vom Radadapter. Drehen Sie die Kamera um 180 Grad (nicht
kopfstehend). Setzen Sie sie wieder auf den Radadapter, immer noch mit der Sicherungsschraube
auf der Oberseite, und richten Sie die Kamera auf den entfernt gelegenen Marker. Drücken Sie
dann OK.

6.

Das Programm hat nun vier Referenzpunkte des Rahmens erfasst, deren Daten nun auf dem Com-
puterbildschirm angezeigt werden. Auf dem Bildschirm wird der Abstand zwischen den Skalen vor-
ne und hinten am Rahmen angezeigt. Auf der linken Seite sehen Sie die Verdrehung des
Rahmens (in diesem Beispiel 0 mm) und die Länge des Fahrzeugs (im Beispiel 16,6 m).
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Erfassen von Rahmenvermessungspunkten

Die Kameras NICHT berühren oder bewegen, da sie sich jetzt in der Messposition befinden. Je-
de Bewegung führt zu Messfehlern und die Vermessung muss neu gestartet werden.

Bewegen Sie die Kameramarker mit einer der beiden unten beschriebenen Methoden.

Methode 1: Verwendung von zwei Rahmen-Messlehren

Wenn Sie zwei Rahmen-Messlehren verwenden, müssen Sie die gesamte Rahmen-Messlehre (auf der
entfernt gelegenen Seite) einschließlich der Marker zum nächsten Punkt des Rahmens verschieben, den
Sie vermessen möchten. Speichern Sie die Werte bei jedem Schritt (siehe „Speichern von Werten“ hier
unten.

Methode 2: Verwendung von mehr als zwei Rahmen-Messlehren

Wenn Sie mehr als zwei Rahmen-Messlehren verwenden und z. B. drei weitere Rahmen-Messlehren zwi-
schen der vorderen und hinteren Rahmen-Messlehre platziert haben, versetzen Sie einfach die Kamera-
marker, die auf der Rahmen-Messlehre der entfernt liegenden Seite platziert sind, zur nächsten Rahmen-
Messlehre, um einen dritten, vierten und fünften Messpunkt zu erfassen. Speichern Sie die Werte bei je-
dem Schritt (siehe „Speichern von Werten“ hier unten.
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Speichern von Werten
Wenn die Kameramarker an eine neue Position verschoben wurden, werden in den größeren Textfeldern
die Live-Messwerte angezeigt.

1. Klicken Sie in der Software auf [Take value] (Wert übernehmen), um die
Werte zu speichern. Daraufhin wird eine neue Zeile mit Messdaten
angezeigt.

2. Daraufhin wird eine neue Zeile mit Messdaten angezeigt.

3. Klicken Sie, um eine Zeile mit Messdaten zu entfernen, auf die Schaltflä-
che [Delete] (Löschen) neben der Zeile.

4.

Über die Software können Sie die Referenzpunkte ändern, indem Sie auf die Kästchen in der
Spalte „Mess-Referenz“ klicken. Beim Ändern der Referenzpunkte berechnet die Software auto-
matisch die Werte für seitliche und vertikale Verbiegung. In diesem Fall ist keine neue Messung
erforderlich.

5. Wiederholen Sie die oben beschriebenen Schritte für die gewünschte Anzahl von Messpunkten.

6. Klicken Sie, wenn Sie fertig sind:
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[Save] (Speichern), um alle Werte zu speichern und die Ergebnisse zu sehen.

[Back] (Zurück), um ohne zu speichern zu beenden.

[Restart] (Neustarten) um die Rahmenvermessung ohne zu speichern erneut zu
starten.
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20 Gerätekalibrierung
20.1 Kalibrieren der Kamera

Es empfiehlt sich, die Kamera zumindest einmal im Quartal zu kalibrieren. Die Kamera nach je-
der Erschütterung kalibrieren, z. B. wenn sie zu Boden gefallen ist.

Die Software verfügt über eine integrierte Funktion zur
Überprüfung und Kalibrierung der Kameras. Diese Ka-
librierung wird an dem Fahrzeug, das gemessen wird,
unter Verwendung des Standard-Messgeräts durchge-
führt. Falls erforderlich, starten Sie das Gerät durch
Drücken der Taste EIN/AUS auf der Rückseite der Ka-
mera. Folgen Sie den Schritten, die in dem Hilfstextfeld
auf dem Computerbildschirm aufgeführt sind:

1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Camera calibration]
(Kamerakalibrierung)

2.

Wählen Sie den Button [Print] (Drucken) für den Zugriff auf die Druckansicht aus. Dort sehen Sie
dann die letzte Kalibrierung des angeschlossenen Gerätes.
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3.

Wählen Sie die Kamera aus, die kalibriert werden soll und drücken Sie auf [Ca-
mera calibration] (Kamerakalibrierung)

4.

Richten Sie die Kamera etwas nach oben und drücken Sie dann auf [OK].

5.

Richten Sie die Kamera etwas nach unten und drücken Sie dann auf [OK].
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6.

Richten Sie die Kamera waagerecht aus und drücken Sie dann auf [OK].

7.

Drehen Sie die Kamera, indem Sie sie von der Radadapter-Spindel abnehmen, auf den Kopf stel-
len und wieder auf die Radadapter-Spindel setzen. Richten Sie die Kamera auf denselben Marker
und drücken Sie auf [OK].

8.

Der Bildschirm zeigt die kalibrierten Werte an.
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9.

Klicken Sie zum Speichern der Kalibrierungswerte auch auf [Save calibration]
(Kalibrierung speichern).

Oder zum Beenden auf [Back] (Zurück).
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20.2 Neigungswinkelmesser kalibrieren
Die Software verfügt über eine integrierte Funktion
zum Kalibrieren des Neigungsmessers. Diese Kali-
brierung erfolgt auf einem stabilen Gestell unter
Verwendung des Standardmessgeräts. Falls erfor-
derlich, starten Sie das Gerät selbst durch Drücken
der Taste EIN/AUS auf der Rückseite des
Neigungsmessers.
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1.

Klicken Sie im Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Inclinometer calibrati-
on] (Neigungsmesserkalibrierung)

2.

Frühere Kalibrierungen werden angezeigt. Klicken Sie auf [Inclinometer
calibration] (Neigungsmesserkalibrierung).

3. Folgen Sie den Schritten, die in den Hilfetexten auf dem Computerbildschirm aufgeführt sind.

4.

Montieren Sie die Neigungsmessereinheit auf die Neigungsmesserstange, gehen Sie dazu wie un-
ter 8.5 „Montage eines Neigungsmessers“, Seite 28 beschrieben vor. Stellen oder hängen Sie den
Neigungsmesser und dessen Stange in eine stabile Position. Klicken Sie auf [Take value], um eine
erste Messung durchzuführen.
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5.

Nehmen Sie den Neigungsmesser und seine Stange ab und drehen Sie ihn um.

6.

Bringen Sie ihn wieder in dieselbe stabile Position wie in Schritt 4 und klicken Sie auf [Take value]
(Wert messen), um eine zweite Messung durchzuführen.

7.

Die Software hat nun die Messwerte gespeichert und berechnet den Kalibrierfaktor.
Der Neigungsmesser wird kalibriert und ist sofort einsatzbereit.

Nach der Montage oder Demontage des Neigungsmessers an der Stange ist eine Kali-
brierung immer notwendig, um eine hohe Messgenauigkeit zu gewährleisten.

8. Klicken Sie auf [Back] (Zurück), um in das Menü „Kalibrierung“
zurückzukehren.
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20.3 Kalibrierung des Wabco-Radaradapters
Die Software verfügt über eine integrierte Funktion zur Überprüfung und Kalibrierung des Wabco-Radar-
adapters. Diese Kalibrierung wird an dem Fahrzeug, das gemessen wird, unter Verwendung des Standard-
Messgeräts durchgeführt.

Der Wabco-Radaradapter sollte vor der ersten Inbetriebnahme kalibriert werden. Es wird auch
empfohlen, den Adapter nach einer Erschütterung zu kalibrieren, z. B. wenn er auf den Boden
gefallen ist.

1. Klicken Sie ausgehend vom Hauptfenster des Cam-Aligners auf [Adas]

2.

Wählen Sie das ACC/AICC Radargestell und klicken Sie auf [Hardware ca-
libration] (Hardwarekalibrierung)

3.

Platzieren Sie das Radargestell 1 m vor dem Radargerät.
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4.

Montieren Sie den Wabco-Adapter am ACC/AICC-Radargerät am Fahrzeug.

5.

Montieren Sie eine Kamera auf dem Radargestell. Falls nötig, starten Sie die Kamera durch Drük-
ken der EIN/AUS-Taste auf der Rückseite. Richten Sie die Kamera auf den Wabco-Adapter und
drücken Sie an der Kamera auf OK.
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6.

Drehen Sie den Wabco-Adapter um 180 Grad. Drücken Sie an der Kamera auf OK.

7.

Die kalibrierten Werte werden auf dem Computerbildschirm angezeigt.

164 Bedienerhandbuch T 176 1 2501 – Rev B – de-DE



Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen



Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen



Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen



Dieses Dokument dient lediglich zur allgemeinen Anleitung. Auch wenn bei der Erstellung dieses Dokuments alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen wurden, übernimmt der Herausgeber keinerlei Haftung für
Fehler oder Auslassungen. Für Schäden aus der Nutzung der hierin enthaltenen Informationen wird ebenfalls keinerlei Haftung übernommen. Dieses Dokument ist kein Bestandteil eines Vertrags oder einer
Lizenz, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart ist. Sämtliche technischen Informationen, jede Beratung, sämtliches Know-how, alle Zeichnungen, Spezifikationen und sonstigen ähnlichen Elemente, die in
diesem Dokument mitgeteilt werden, sind vertraulich und dürfen Dritten gegenüber ohne die vorherige schriftliche Zustimmung des Herausgebers nicht offen gelegt werden.

Josam ist ein Warenzeichen von Snap-on Incorporated. © 2025 Snap-on Incorporated.

Car-O-Liner Group / JOSAM
Maskingatan 5
SE-702 86 Örebro, Schweden
Telefon: +46 19 30 40 00
info@josam.se
www.josam.se


	1 Vorab lesen! 
	2 EG-Konformitätserklärung 
	3 Systembeschreibung 
	3.1 Unterstützte Funktionen 

	4 Technische Daten 
	5 Beschreibung der Komponenten 
	5.1 ACC/AICC-Radarausrichtungsgerät 
	5.2 Ausrüstung für Ausrichtung für ADAS-Kalibrierung 

	6 Messreferenzen 
	6.1 Rahmenreferenz 
	6.2 Referenzachse 

	7 Software-Einstellungen 
	7.1 Kommunikation 
	7.2 Geräte 
	7.3 Arbeitsablauf 

	8 Vorbereitungen für die Achsvermessung 
	8.1 Montieren Sie die selbstzentrierende Rahmen-Messlehre 
	8.2 Montieren der Messrahmen bei der Messung der Achse(n) auf einem „Dolly“ 
	8.3 Montage eines Radadapters 
	8.4 Referenzblöcke auf Radadapter montieren 
	8.5 Neigungswinkelmesser montieren 

	9 Arbeitsauftrag erstellen 
	9.1 Fahrzeugtyp auswählen 

	10 Vermessung 
	10.1 Felgenschlagkompensation 
	10.2 Spur / Sturz 
	10.3 Spur & Sturz - rollend, eine Achse 
	10.4 Spur & Sturz – Mehr-Achsen durch Rollen 
	10.5 Bodenreferenz 
	10.6 Nachlauf, Spreizung, Lenkeinschlag und Spurdifferenzwinkel 

	11 Fahrzeug vermessen 
	11.1 Verwendung der Antriebsachse der Zugmaschine als Referenz 
	11.2 Verwendung der Starrachse am Anhänger als Referenz 

	12 Einstellung 
	12.1 Spur, Sturz, Schrägstand einstellen 
	12.2 Parallelität einstellen 
	12.3 Nachlauf einstellen (Lenkachsen) 
	12.4 Max. Radeinschlag einstellen 
	12.5 Einstellung doppelt gelenkte Achsen 

	13 ACC/AICC Kalibrierung für Radargerät mit Spiegel 
	13.1 Messvorbereitungen 
	13.2 Montage asymmetrische Kameramarker 
	13.3 Montage der AZOF/ELOF-Skala 
	13.4 Wichtige Sicherheitsinformationen 
	13.5 Vermessung – Radar mit Spiegel 
	13.6 Einstellung – Radar mit Spiegel 

	14 ACC/AICC-Kalibrierung für Wabco-Radar 
	14.1 Messvorbereitungen 
	14.2 Wichtige Sicherheitsinformationen 
	14.3 Montage asymmetrischer Kameramarker 
	14.4 Vermessung mit dem Wabco-Radargerät 
	14.5 Einstellung, Wabco-Radargerät 

	15 LDWS-Messung 
	15.1 Messvorbereitungen 

	16 ADAS safety system for Volvo/Renault 
	16.1 Messvorbereitungen 
	16.2 Vermessung bei Doppelplatine Kalibrierstand 
	16.3 Vermessung bei Einzelplatine Kalibrierstand 
	16.3.1 FLS/LPOS 
	16.3.2 FLR/FLC 

	16.4 Kalibrierung der Messtafel 

	17 ACC/LDWS Vermessung für Iveco 
	17.1 ACC-Kalibrierung 
	17.2 LDWS-Kalibrierung 

	18 Vermessung und Einstellung bei seitlichem Radargerät 
	19 Rahmenvermessung 
	19.1 Messvorbereitungen 
	19.2 Rahmenprüfung 

	20 Gerätekalibrierung 
	20.1 Kalibrieren der Kamera 
	20.2 Neigungswinkelmesser kalibrieren 
	20.3 Kalibrierung des Wabco-Radaradapters 


